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Amtlich es. | Be I est rocio rg von en ne | einem Thaler, reſp. 15 Sgr. gewährt, auch dieſe Gelder den in den La⸗ 
een: Maſeſtä eh Y + wXpi ich nach zwanzigjähriger verzinslicher Anlegung auf eine gleich hohe zarethen zurückgebliebenen Mannſchaften ausgehändigt werden ſollten. 
erlin, 16. Mae der König esch denen | Sapitalsiumme, aljo auf 400,000 Thlr. und nach Ablauf von 43 In Betreff des letteren Punktes hatte fi) der Magiftrat mit dem Be- 
4 etenden kommandirenden General des 3. Armeekorps, den Könioli⸗ Jahren eo ipso auf mindeſtens 800,000 Thlr. erhoben haben. Es ijt ſchluß der Verſammlung einverſtanden erklärt, dagegen in Betreff der 

onenorden erſter Klaſſe und dem Oberſt⸗Lientenant a. D. von Roh- dies auch in der That geſchehen, aber eben darum verbleibt als Refultat Reſerviſten und Wehrleute, wie er fic) bereits früher ablehnend erklärt 


Som bisber ſommandirt als Adjutant bei dem ftellvertretenden General. der über 40jährigen Operationen des Vereins nur die Million bee | hatte, auch wiederum dem Beſchlüſſe der Verſammlung nicht beiftimmen 
tib 


y 
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> = des 3. Armmeekorps, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu | ſtehen, welche der neue Kredit - Verein nach kaum 7’/,jähriger Wirkſam⸗ können. Der Referent der Verſammlung, Stadtrath Seidel, fand die 
bund. Majeſtät der König baben Wilerandbigl gerubt: Den Oberſt⸗Lieu⸗ keit an Reſervefonds aufzuweiſen vermag. | Gründe, die der Magiſtrat für feine Anſicht angeführt, nicht ſtichhaltig, 
und Direktor des Telegraphenweſens Chauvin in den Adelſtand zu Daß bei einer anderen inneren Organiſation fic) die Finanzen des weshalb der Magiftratsfommifjarius, Stadtſyndikus Dunker, fih dahin 
“eben, alten Kredit⸗Vereins viel ſchnell í ärtig der Fall, hä Sipe B der iat bei 1 
ö5„,f , . 
worden. rile Fae ¿ ; a De p emt e z 
Pe. Bei Ben ble bt 9 br ae leah den saih o ter vorgeſchwebt, der geweſen fei, daß es den Mannſchaften vergönnt fein 
I x preußen die Etablirung mehrerer Provinziallandſchaften und einer Gene- ſollte, an dieſem Tage, wo fie in Berlin einrückten, fidh einen „gut 
A Telegramme der Pofi ener Zeilung. rallandſchaft als Oberaufſichtsbehörde in Ausſicht genommen. Nach Tag“ zu machen. Dies ſei bei den Reserven and Wehlen alle ae 
| in Elberfeld, 15. Dezember Abends. Bei der heute | $ 70 der Kreditordnung vom 15. Dezember 1821 follte „bis zur Cr- treffend, da fie ja eben an dieſem Tage nicht miteingeritett wären, für 
Rheinberg ſtattgehabten Erſatzwahl iſt der Landrath weiterung des Kredit⸗Vereins“ nur eine Provinzial⸗Direktion, und zwar | dieje Mannſchaften wäre ſomit der „Verpflegungszuſchuß“ nichts ande⸗ 
Bb, Ernſthauſen mit 105 gegen 68 Stimmen zum Abgeord⸗ in Poſen, eingerichtet werden und ($ 73) aus einem Direktor, einem res, als ein Geſchenk, fo zu fagen eine Ehrengabe; und einer ſolchen 
en gewähl b Gegenkandidat der Stadtrath Landſchaſtsrath aus jedem Kreiſe, einem Syndikus, einem Rendanten, dürfte denn doch der ausgeſetzte Betrag ehr wenig entſprechen, ganz ab- 
| Hermann 2 2 in Berlin. eee * 1 befi 51 Regiſtratur⸗Gehülfe ift, einem Kanzliften | geſehen davon, daß manche der betreffenden Mannſchaften es unange⸗ 
; u . ; und einem Boten beſtehen. $ nehm aufnehmen könnten, wenn ihnen ein fo geringes Geſchenk von den 
Turin, 15. Dezember Abends. Die „Gazzetta uffi⸗ Aus dem Poſener Adreß -Kalender erhellt indeß, daß etwa 18 Bee ſtädtiſchen Behörden angeboten, und fie wie die Verſammlung es noch 
dales veröffentlicht ein vom 11. Dezember datirtes Geſetz amte bei der General- und 20 bei der Provinzial» Landſchaft angeſtellt ausdrücklich gewünſcht, zur Empfangnahme deſſelben öffentlich aufgefor⸗ 
über die Verlegung der Hauptſtadt. Zugleich wird ein kö⸗ ſind, während der neue Kredit⸗Verein zur Beſorgung feiner Geſchäfte nur dert würden, unter der Bedingung, daß ſie ſelbſt mit einem ſchriftlichen 
higli 0 zffentlicht (dies di ; Frank der Kräfte von etwa zehn Beamten bedarf. Zum Nutzen der Mitglieder] Ausweis fic) zur Empfangnahme des Geldes melden, fie ſomit förmlich 
* Dekret veröffentlicht, we ches die zwiſchen rank⸗ des älteren Vereins hat es bei nur einer Provinzial⸗Direktion fein Be- | petitioniven ſollten; des ſcheine einem verdienten Krieger, wie die hier in Rede 
und Italien am 15. September d. J. abgeſchloſſene wenden gehabt; denn anders hätten ſich die Verwaltungstoſten noch er- | ſtehenden, nicht angemeſſen. Stadtrath Reimer bedauerte zwar, daß die 
ention fanttionirt. heblich vermehren müſſen. Zu ihrer Vermehrung mögen freilich auch Auszahlung des Geldes nicht auch an die Reſerven und Wehrleute an 
d% 3 a a m 
; ch i i ſentire mehr angemeſſen ſein dürfte. Stadtrath v. Unruh. Die entlaſſenen | 
e re ae Marn ak ſtliche Beſchlüſſe der General⸗Verſammlungen beigetragen haben, die zu einem Mannſchaften ſeien anderer Anſicht als der Herr tinitenan fae, ‘ 
Seip 5 ee April d. J. erfolgten * tibun ES fomplicirten und zeitraubenden — cine beffere (zum Theil aus Anlaß des denn ihn hätten z. B. am Einzugstage verjchiedene derfelben gefragt, wo | 
EN er unter dem Direktion Nr. 108 d 9 der Better'ſchen Defekts angeordnete) Kontrole bezweckenden Gefdhajtsgange | fie denn nun das bewilligte Geld in Empfang nehmen könnten. Uebri- 
ig tt General⸗Landſchafts⸗Direktion (Nr. . 3.) entnehmen wit geführt haben, es ift dieſem jedoch mit der fortſchreitenden Amortifation | gens erinnere er fid) einer Zeitungsnofiz, in welcher es ausdrücklich ge- 
der Gegenſtand feiner Beſtimmung immermehr entſchwunden. Beein⸗ heißen, daß die Gelder nicht an dem Einzugstage, ſondern erſt zwei 
trächtigt wurde die Anſammlung des eigenthümlichen Fonds außerdem Tage ſpäter ausgezahlt werden könnten; da hätten fich die Leute von die» 


wer die Verhältniſſe dieſes Inſtituts Folgendes: Das Darlehen in 
rde. Pie I betrug in ſeiner Ge⸗ 


n 13,759,200 Thlr. durch die Zahlung eines Aufgeldes bis zu 3 % über den Nominalwerthf jen Geldern doch auch einen guten Tag machen können; er wünſcht, 
Johannis i À un a. . ) daß 
inſchlichlich 2655750 rai bei Realiſirung verloojter 4% Pfandbriefe und durch bedeutende Vor⸗ die Verſammlung ihren früheren Beschuß 11 erh it 3 5 E daß i 

amortifitt . giftrat auffordere, ihm zuzuſtimmen. Stadtrat Dunker 


1 3 8 ſchüſſe zu der Sequeſtration von Gütern, welche mit der Zinjenzahlung | 


Juli 1863 blieben im Umlauf . . . 1, 


au 1 m r ˙ $ te erfüllt, und das Geld „ age 
Das Darlehen in Pfandbriefen ' eutjgland - m 1 eld den Truppen an dem Einzugstag auszahl 
FEA 55 erreichte. 11,787,260 Thlr. Preußen. = Berlin, 15. Dezember. [Zu den angeb⸗ bles Puig lee ler Bui Tr len De ena hätten i 
amortiſirt ſind davon 4,247,440 lichen Verhandlungen mit der Fortſchritkspartei; zur nicht als Verpflegungszuſchuß 2 — T5 Er evilligte Summe 
Tuylr., gekündigt und abgelöft Situation; aus der Stadtverordnetenſitzung.] Man lieft er deßhalb den Magiſtat woch 7 therm, dem Wc Br 
2,254,980 Thlr. = 6,502,420 jetzt viel in den Blättern der verſchiedenſten Parteifarhen von Verhand⸗ Verſammlung zuzuſtimmen und eine hierauf bezügliche öffentliche Be- 


Im Umlauf verblieben am 1. Juli 1863. 5,284,840 lungen, welche zwiſchen Herrn v. Bismarck oder einem anderen Minifter 4 = ; 

| haupt E SEE jf x . 6,384,165 The. und den Führern der Liberalen oder der Fortſchrittspartei, zu dem Zwecke e Aa abe her i bli aa 

. An Verwaltungskoſten wurden pro Johannis 1862/63 42,253 gepflgen würden, um ein Kompromiß mit den nächſtens zuſammentre- den Beſchluß nicht zu wiederholen und den Magistrat in die % e zu 
Ul. 18 Sgr. 10 Pf. alfo etwa 59½ % des gegenwärtig noch zur tenden Kammern zu Wege zu bringen. Die Nachricht ift jedoch unbe⸗ bringen ihn zum dritten Male abzulehnen fat bee Antrag des Diet 
| Pdpothet ſtehenden Pfandbriefs⸗Darlehns verausgabt ; der fog. eigen, | gründer und mag vielleicht daraus entſtanden fei, daß bei der jezt ftatt- | renten und des Vorſitzenden nachdem ſich noch Stabtoerordneter Elſter 
Namliche Fond belief fich einſchließlich des vom Staate im Betrage von | gefundenen Anweſenheit der Grundſteuer⸗Kommiſſion fih manche Mit- für denfelben ausgeſprochen mit großer Majorität angenommen. — Ein 
500,000 Shir. gewährten zinsfreien Vorſchuſſes auf 1,753,444 Thlr. | Meder derſelben, welche zur liberalen Partei gehören, in ihrer Eigenschaft zweites Schreiben des Magistrats bezog fih auf di am @tinaben Bes | 
8 Sgr. 2 Pf. y E als zur Kommiſſion gehörig dem Miniſter vorgeſtellt. Doch hat bei borſichende Einzugsfeierlichfeit ree rg “Da in ijteat yate aii 
$ Der „Nene landschaftliche Kredit- Verein für die Provinz Poſen dieſen ganz unbefangenen Beſprechungen jeder officielle Charakter und daß der Flaggenſchmuck auf beſonderen Wunſch S M 192 Bini 11 
ban zufolge feiner Bekanntmachung vom 14. März d. J. (tonf. Nr.63 jede ausgeſprochene Abjicht, ein politiſhes Komprommiß herbeizuführen, bis zum Sonnabend gelaſſen fei (die Kofte fi bel AL 19 N 

0.3) nach Abzug vertoofter und abgelöfter 136,970 Thlr. bis dahin in | OW Auch mit Führern der Sortichrittspartei mag hier und da ein. Auſſtellung betragen 500 Eile) Oer Mahn bat fee di Monee. a 
ene 14,389,140 Thlr. in Umlauf geſetzt Die gedachte Be⸗ ee sine Be 1 ſtattgefunden haben, aber auch jie | am Abend des in die Denkmäler Srieptiche des albo pi f 
a ende been Basar Fr "8 by : = ca e = In den Blättern ift mehrfach von einer Mittheilung des öſtreichi⸗ st — 8 Sele OR Bohs barani 150200 515 
du 1863 allein hier, zu einen leberſchuß von 157,430 Thlr. 20 Sgr. | {hen Sabinettes vom 5. oder 6. Dezember nach Berlin die Rede, in und endlich ſpricht der Magiſtrat den Wunſch ins, daß die Communal 

Mr lieferte, fo daß ba ähnlichem Ergebniß pro 1864 der Reſervefonds welcher jenes feine Anſicht in Bezug auf die ſchleswig⸗holſteiſche Frage behörden in corpore auf he Tribüne am Opernplatz der Parade der | 
. Januar 1865 Eine Million überſchreiten wird und die Ordnung der Erbfolge ausgeſprochen hat. Danach ſei die öſtreichiſche Truppen vor Sr. Maj. beiwohnen mögen. Die Verſammlung erklärt 
ein Geht dies jo fort, dann können die Pfandbriefs⸗ Schuldner auf | Regierung auf den Standpunkt der auf der Londoner Konferenz am ſich mit den drei Anträgen des Magiſtrats einverſtanden, fügt dem dritten 
dne Abtürzung der Amortiſationsperiode um mindeſtens ein Viertel der 27. Mai abgegebenen Erklärung zurückgegangen, wobei die Mächte ſich jedoch noch den Wunſch hinzu, daß auch den Bezirksvorſtehern ein Platz 

tuts in Ansicht enommenen Zeit rechnen, und der in $. 19 des Sta- dahin ausgeſprochen, daß der Auguftenburger derjenige Kandidat fei, auf der Tribüne eingeräumt werde 

tn un 13. Mai 1857 vorgeiehene Fall, in welchem nach Amortiſi⸗ pr pe een poy oh arg wa ſicher jet und deshalb Der zweite Gegenftand von allgemeinerem Jutereſſe war ein An- 
tige neun Zehnteln des Gefammtbetrags die Zahlung des Amorti⸗ ale derjenige gu ezeihnen, welcher als Regent einzutreten habe. Von trag der Stadtverordneten Vollgold und Schütz, welcher unter Hin- 
ei 


6 : > ; preußiſcher Seite foll nun keine Antwort auf die öſtreichiſche Mitthei⸗ : s alitii : è ER 
trags von „ %ͤ aufhört, srs nee lung, und in Folge deffen eine zweite Depeſche erfolgt fein. Von wanne an die garni e ea Tage 


einer öſtreichiſchen Depeſche vom 6. d. M. iſt nun hier nichts bekannt; 


getretenen allgemeinen tral i — ae dahin ging: die 
Et : ¿ sd 8 5 Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle unter Aufhebu ji 
feine ego e all ‘ ect an tebe’ urſe, allerdings werden fon feit längerer Zeit Verhandlungen zwischen den dom 18. Juni e, oy ee my ng des Beſchluſſes j 
in w Erklärung in dem Ankauf von Pfa fen z rigem Kourſe, : A £ 0 3 9 Magiſtrat oder auch 
| umſichti se : (feiler Verwalt Di „beiden Kabinetten über diefe Angelegenheit geführt, und find diejelben allei bevorſtehenden Jahreswechsel Sr. Maſeſtz er a : 
s iger, hauptſächlich aber in wohlfeiler Verwaltung. Die Ver EA nA ! A „een allein zum bevorſteh ſel Sr. Majeſtät dem Könige ihre 
der p 98lojten pro 1863 betrugen nur 13,153 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf., | MA durch die inzwiſchen eingetretenen Unterhandlungen über die beim | Glückwünsche darbringen. 


Schritte in der Exekutionsangelegenheit unter- i : i 

$ de vergangenen Jahres ausge Bunde vorzunehmenden Schritte in * gelegenhel Als Motiv zu dem Antrage war angegeben die Ehrfurcht gegen 
ebenen m ein Zehntel- Prozent der bis Ende vergang: ant in, brochen, aber ſeitdem wieder aufgenommen worden. Sie find aber Majeſtä öni i In ji t 
en Pfandöriefsſumme. Schon gegenwärtig ijt das Inſtitut im fo allgemeiner und beſonders jo vertraulicher Natur, daß kaum eine zur Se. Majeſtät den König. Referent in der Angelegenheit war Stadtver⸗ 


de, die ten aus den Zinſen ſeiner eigenen Fonds zu pe Neg 88 3 a ordneter D. Gneiſt. Derſelbe führte aus, daß der Antrag noch nicht 
11% a are sa ang tw me ac 
bes peſp. ah 5 Reſultc ano icht rich? genügenden Anzahl Mitglieder, d ilt Dr. Gneiſt mit, d 
zu hr co ri beben Inſtituten gelangt man unſchwer W m je mit Sub Sere an ig eg Tagen tin Streben bes Dosis ins * En fei in baste 9 
: hrnehmung, daß die Schuldner, alfo die Gutsbeſitzer und, | meſſen ann. eee thin di „ | derjelbe mittheilt, daß ihm eine vom 3. Dezember datirte allerhöchſte é 
guien wir we Bfandbriefinhaber als Gläubiger, auch diefe mit dem | Märdlic. Und daß es auch nur gemeinsam mit Oeftreid in diefer iu. Kabinetsordre mit einem Beiſchreſben des Deinifters des Innern, begüge 
gern ltlichen Geb besser den Erfolgen des neuen Inſtituts un- gelegenheit vorgehen will, geht aus der bekannten und oft erwähnten St lich der Immediateingabe vom 17. Auguft, betreffend die Ansi } 
Bleich m bahren, oder eſſer den rfo ge N klärung unſeres Bundestagsgeſandten unzweifelhaft hervor. Ebenſo von des Petitons gabe vom 17. Auguſt, Ausübung ; 
Di ehr zufrieden ſein können, als mit denen des älteren. Auch ſolche ſelbſt verſteht es fic), daß Preußen den Rechten des Bundes, in Bezug auf | Dip; itonsrechtes der Stadtverordneten⸗Verſammlung zugegangen fei. i 
ung beg anti, wie fie bei dem älteren Vereine awl ae čz endgültig : Regeln mg diefer Angelegenheit, fo weit diefe Rechte eben pi 8 und die meg ai Ordre ſtehen mit dem Antrage den > 
2 i er Hae , i ine 
e weft des Sia See 8570 100 gar nid erfi gehen, in feiner Weife Eintrag zu 10 75 gedenkt. i es für nothwendig pti i bate be Mena mi AA = 
ge . A Berlin, 15. Dezbr. Die heutige Sitzung der Stadtverordne⸗ verbinden. Zunaͤchſt müſſe er jedoch, um dieſe Angelegenheit heut vor 
; Mit er oft vernehmbare Hinweis der zum alten Suftitut gehörigen tenverſammlung war in zwiefacher Beziehung von allgemeinem Intereſſe. die Verſammlung zu bringen, den Dringlichkeitsantrag ſtellen; der An- 
That der auf den imposanten eigenthümlichen Fonds von nahe 1,800,000 Der erſte Gegenstand der Berathung betraf den Einzug der aus den Herzog. trag wird befürwortet. ; wert 
endes Als auf ein erfreuliches, der fürſorglichen Verwaltung zu verdan- thümern zurücktehrenden Truppen. Bekanntlich hatte die Verſammlung Demnächſt verlieſt Dr. Gneiſt die allerhöchſte Ordre, welche ung ⸗ 
lei ; Nefultat hat im Vergleich zu dem Status des jungen Vereins beſchloſſen und beim Magiſtrate beantragt, daß, gleich wie den aktiven fähr folgendermaßen lautet: Indem Ich Mich mit dem in dem Bericht Ñ 
M Weſen der Sache begründete Berechtigung. Der bis zur Auf⸗ Militairs der zurücktehrenden Truppen, jo auch den bereits früher hier vom 17. Auguft d. J. über die Immediatvorſtellung des Magiſtrats E 
8 


fir Ein fo überaus günſtiges, nach einer kaum ſiebenjährigen Wirkſam⸗ 
und ohne alle materielle Hülfe des Staats erreichtes Reſultat findet 


v4 


8 des landſchaftlichen Vereins mittelft könig. Ordre vom 15. Der eingetroffenen Revervijten und Wehrlenten ein Verpflegungsgeld von | von Berlin entwicelten Grundjag über das Petitionsrecht der Stadtver⸗ 


ordneten⸗Verſammlung einverſtanden erkläre und auch damit, daß das: 
ſelbe auf den § 35 der Städteordnung beſchränkt bleibe, halte Ich die 
Behandlung, welche der Beſchluß der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
erfahren, für gerechtfertigt, und iſt der Magiſtrat deshalb ablehnend zu 
beſcheiden. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hatte es ſich ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen, wenn ſie durch den Beſchluß vom 18. Juli 1863 ſich den Zu⸗ 
tritt zur Krone abgeſchnitten hat. Berlin, den 3. Dezember 1864. 
gez. Wilhelm. — Dr. Gneiſt knüpft hieran zunächſt eine kurze Darle⸗ 
gung des Sachverhaltes. — Die Stadtverordneten⸗Verſammlung habe 
in Folge der Preßordonnanz unterm 4. Juni vorigen Jahres beſchloſſen, 
gemeinſchaftlich mit dem Magiſtrat an Se. Majejtát eine Deputation 
abzuſenden, für dieſelbe eine Audienz zu erbitten, und um Rücknahme diez 
ſes Geſetzes zu petitioniren. Bereits am 5. Juni habe der Miniſter 
des Innern erklärt, daß dies Verfahren dem Geſetze nicht entſpreche und 
Aufhebung des Beſchluſſes erfolgen müſſe. In Folge deſſen ſei die 
Verſammlung zu dem Beſchluß vom 18. Juni gelangt, in welchem ſie 
erklärt habe, daß der Beſchluß vom 4. Juni dem § 35 der Städteord⸗ 
nung entſpreche, ferner den Magiſtrat aufzufordern, den Beſchwerdeweg 
in dieſer Angelegenheit einzuſchlagen und endlich beſchloſſen habe, alle 
Adreſſen und Deputationen bis zum Austrag der Sache zu ſiſtiren. Der 
Magiſtrat ſei den beiden erſten Punkten des Beſchluſſes beigetreten, dem 


letzten nicht. Er habe fich zuerſt an den Ober⸗Präſidenten, von dieſem 


abgewieſen, an den Miniſter des Innern, und auch hier abgewieſen, direkt 
an den König gewendet. Die Kabinets⸗Ordre fei eine Antwort auf die 
letzte Beſchwerde. Der Gegenſtand fei von großer Tragweite; die aller⸗ 
höchſte Ordre laffe verſchiedene Deutungen zu und er ſchlage deshalb vor, 
da man ohne genaue Kenntniß der ſämmtlichen Schriftſtücke doch in keine 
materiellen Berathungen treten könne, eine Deputation zu ernennen und 
dieſer die allerhöchſte Ordre und den Antrag der Herren Vollgold und 
Schütz zur Vorberathung zu überweiſen. — Stadtyerordneter Meier 
für den Vorſchlag des Referenten. Der Beſchluß möge ausfallen, wie 
er wolle, ſo müſſe er das Gepräge des Wohlerwogenen an ſich tragen. 
Stadtverordneter v. Plathen ſpricht gegen eine Kommiſſion. Es laſſe 
fih, das beffer jetzt gleich abmachen, und müſſe man ſich auf den hiſtori⸗ 
ſchen und patriotiſchen Standpunkt ſtellen, dann werde eine Einigung 
auch zu Stande kommen. Die Verſammlung beſchloß nach dem Antrage 
des Referenten und wählte 20 Mitglieder aus ihrer Mitte zu der 
Deputation. 

— Die „Magd. Z.“ plädirt jetzt auch für Verſtändigung in der 
Militärfrage. Sie ſagt: „Kein Liberaler kann verkennen, daß im Jahre 
1859 die Nothwendigkeit einer Militärreorganiſation ſich herausſtellte, 
wenn er auch der Meinung war, daß diefe Reorganiſation in der lonſe⸗ 
quenten Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht und der Erweiterung 
des Landwehrſyſtems zu finden fei, von welchen beiden Grundinſtitutio⸗ 
nen man in den letzten Decennien faktiſch abgewichen war. Die Militär- 


triegsfalle hinter dem Rücken der Linie in ſchlag⸗ 
d verſetzt wird. Die Einwendungen gegen die Reorgani⸗ 
ten weſentlich auf der Höhe der Koſten, auf der Unerſchwing⸗ 


lichkeit der erforderten Kräfte. Als Auskunftsmittel wurde die zweijährige 


Dienſtzeit in, das Auge gefaßt. ; 
In den letzten Monaten find nun mehrere Vermittelungsvorſchläge 
ventilirt worden. Der erſte ging auf Vermehrung der Kapitulantenzahl 


durch ll: an für dieſelben und gleichzeitige Durchführung der 


zweijährigen Dienſtzeit. Letztere war von dem Kriegsminiſter für an⸗ 
nehmbar erklärt worden, falls Kompenſationen bewilligt würden. In der 
Vermehrung der Kapitulantenzahl läge eine ſolche Kompenſation, denn es 
würde dadurch die Zahl der gedienten Leute gegen die der Rekruten ver⸗ 
größert. Eine volkswirthſchaftliche Erleichterung würde dem Lande durch 
dieſe Maßregel inſofern zu Theil, als der ſoldatiſche Beruf mehr Kräfte 
abſorbirte, welche denſelben aus Neigung erwählen, und dafür eben ſo 
viele andere Kräfte frei ließe, die es vorziehen, ſich einer bürgerlichen Be⸗ 


ſchäftigung zu widmen. Der zweite Vorſchlag geht dahin, die Zahl des 


Heeres im Friedensbeſtande zu fixiren, etwa auf 180,000 bis 190,000 
Mann. Dadurch würde es in das Ermeſſen der Regierung geſtellt, bei 
zweijähriger Dienſtzeit eine größere, bei 2 ½ jähriger eine geringere Zahl 
von Rekruten einzuſtellen. Ein dritter Vorſchlag aus der Feder des 
Abgeordneten v. Vincke⸗Olbendorf geht gradezu dahin, die 2 ½ jährige 
Dienſtzeit einzuführen. In dieſem Gedankenkreiſe werden ſich die nächſten 
Verhandlungen über die Militärfrage zu bewegen haben. Die Hoffnung 
auf Verſtändigung darf nicht aufgegeben werden. Einſt wurde die Parole 
ausgegeben, den Konflikt in jeder Weiſe künſtlich zu ſchärfen, wird nun 
Der kleinſte Staat. 

Dort, wo feit Jahrtausenden ſchon das Pyrenäengebirge mit feinen 
himmelanſtrebenden Gipfeln die natürliche Grenze zweier mächtigen, in 
Sprache, Sitte und Denkweiſe ihrer Bewohner ſo verſchiedenen, an ruhm⸗ 
vollen Erinnerungen aber gleich reichen Länder bildet; dort — und zwar 
unfern der Stelle, wo die Grenzen der franzöſiſchen Departements der 
Nieder⸗ und Hochpyrenäen mit denen der ſpaniſchen Provinz Arragon 
zuſammenſtoßen — erhebt ſich zu den Wolken ein Granitberg. An ſei⸗ 
nem Fuße ſprudeln die heißen Quellen von Eaux-bonnes, in denen 
wiederholt Frankreichs ſchöne Kaiſerin Geneſung und ihr Gatte Erholung 
von den Anſtrengungen ſuchte, welche ihm das allzu eifrige Studium der 
zu revidirenden Karte von Europa verurſachte. In ſeinem mittleren 
Striche deckt ihn Wald, darüber hinaus tritt der nackte Fels zu Tage; 
fein Gipfel bildet eine ziemlich ausgedehnte, faſt oblonge Fläche. Auf 
dieſer nun erheben ſich — 3550 Fuß über dem Badehauſe von Eaux- 
bonnes und mehr denn 4000 über dem Spiegel des biskayiſchen Mee- 
res, den man von hier aus erblicken kann — ein Dutzend zerſtreuter, 
mit Raſen gedeckter Hütten, die zuſammen den Weiler Gouſt ausmachen. 
In allen Theilungs⸗ und Friedensverträgen Spaniens und Frankreichs 
bisher überſehen, blieb dieſer mindeſtens ſchon zwei Jahrhunderte alte 
Ort, da keines der beiden Nachbarreiche eine Souveränetät über denſel⸗ 
ben beanſpruchte, vielmehr den Berg als neutrale Scheidewand betrach⸗ 
tete, faltiſch völlig unabhängig, und ijt ſomit ein „Staat“ in dieſes Wor- 
tes völkerrechtlicher Bedeutung; ein Staat fo gut wie Frankreich und Ruß⸗ 
land, aber freilich auch wieder ein Staat, gegen welchen ſelbſt die kleinſten 
unter den deutſchen Duodezſtaaten, Heſſen⸗Homburg und Liechtenſtein, mit 
ihren reſp. 5 und 2/10 Q.⸗Meilen und ihren rejp. 25,700 und 7200 
Bewohnern wahre Rieſen⸗ und Großſtaaten find, und zu ihm etwa in 


demſelben Größenverhältniſſe ſtehen, wie das moskowitiſche Cgaarenreich 


2 


die entgegengeſetzte Parole ausgegeben, die vorhandene Differenz auf das 
geringſte Maaß zurückzuführen, ſo dürfte der Erfolg nicht fehlen.“ 

— Das Werk der Volkszählung iſt für Berlin im großen 
und ganzen beendigt worden, obſchon es viel größere Schwierigkeiten dar- 
bietet, als dies an kleinern und kleinen Orten der Fall iſt. Die Abliefe⸗ 
rung der aufgenommenen Urliſten und der von den für die Zählung er⸗ 
nannten Diſtriktsdeputirten gemachten Zuſammenſtellungen über das 
Reſultat der in ihrem Diſtrikte veranſtalteten Zählung ſind faſt regel⸗ 
mäßig bis zum 8. d. an die Bezirksdeputirten eingeliefert worden, von 
welchen das ihnen übergebene Material nebſt den von ihnen veranſtalteten 
Zuſammenſtellungen an betreffender Stelle faſt vollzählig eingeſendet 
worden iſt. Es handelt ſich jetzt faſt einzig und allein nur noch um eine 
Geſammtzuſammenſtellung ſämmtlicher den Behörden vorliegender Zäh⸗ 
lungsreſultate. So viel zu erſehen iſt, hat die Bevölkerung in Berlin 
ſehr erheblich feit der letzten allgemeinen Volkszählung zugenommen und 
man veranſchlagt die Vermehrung der Einwohnerſchaft in den ſeit dieſer 
Zeit verfloſſenen drei Jahren auf mindeſtens 30,000 Seelen. Man er⸗ 


daß die Linie die ſtets b 


| 


wartet auch für das ganze Land eine Steigerung der Einwohnerzahl und 
ſchätzt dieſelbe auf ca. 600,000 Seelen. Bei der Zählung im Jahre 
1861 ergab ſich für den ganzen Staat eine Einwohnerzahl von 18,867,061 
Seelen und nach der jetzigen wird fie vorausſichtlich ungefähr 191, Mill. 
betragen. Da nach der Höhe der Einwohnerzahl die Antheile an der 
Zolleinnahme im Zollbereine für die drei nächſten Jahre berechnet wer- 


den, ſo muß das geſammte Zählungswerk im ganzen Staate in nicht lan⸗ 


ger Zeit beendigt ſein, da die Berechnung der nächſten Antheile bereits 


im nächſten April, ſpäteſtens im Mai far das erſte Quartal des fom- | 


menden Jahres beginnen ſoll. 

— Eine bereits früher beſchloſſene Maßregel — die Kündigung des 
zwiſchen Sachſen und Preußen beſtehenden Telegraphenvertrags 
— iſt numehr ausgeführt worden und wird demzufolge das in Leipzig (ne⸗ 


ben dem ſächſiſchen) bisher beſtandene preuß. Telegraphenburean mit dem 


1. Januar k. J. geſchloſſen werden. 

— Nachdem die neue Friedensbeſatzung der Elbherzogthümer durd» 
weg feſte Garniſon erhalten hat, werden die bisher dort fungirenden 
preußiſchen Etappen-Kommandos größtentheils abberufen. 

— Hier ſoll ein Agent der däniſchen Regierung ange 
kommen ſein, um mit der Redaktion eines Blattes zu unterhandeln, das 
geneigt wäre, für die Perſonal⸗Union der Herzogthümer mit Dänemark 
einzutreten! Möchte wohl zu ſpät ſein. 

Breslau, 12, Dezbr. In der am 12. d. ſtattgehabten Sitzung 
des Verwaltungsraths des ſchleſiſchen Bankvereins wurde die von den 
Geſchäftsinhabern vorgeſchlagene Zahlung einer Abſchlagsdividende von 
4 pCt. genehmigt, nachdem auch in dieſem Jahre die günſtigſten Reſul⸗ 
tate erzielt wurden. (Bresl. Z.) 


| 


Glogau, 13. Dezbr. Die Redaktion des „Niederſchl. Anz.“ hat 


heute von dem königl. Kreisgerichts in Stettin, Abtheil. für Strafſachen, 
die Anzeige erhalten, daß in Folge Requiſition des Kreisgerichts in Glo⸗ 
gau in der Unterſuchungsſache wider die ganaunte Redaktion der Lieute⸗ 
nant Krauſe kommiſſariſch vernommen werden ſoll. Dieſelbe wird auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termine zu erſcheinen, um der Vernehmung 
1 berg, 13. Der ellenfinder Herr Abbé Richard 
A end Nn eee Uhr wiederum aus aer abgereiſt. 
Derſelbe hat hier den ihn auf ſeiner Wanderung um die Stadt und durch 


dieſelbe begleitenden Perſönlichkeiten 28 Stellen bezeichnet, kenntlich mar⸗ 


kiren laſſen und zugleich angegeben, welche der betreffenden Stellen, wenn 


ihre Aufgrabung erfolgt, dazu beitragen würde, den vorhandenen Waſſer⸗ 


behältern in der Stadt mehr Waſſer zuzuführen, ſo wie, welche in einer 
Tiefe von 10 bis 40 Fuß ſich zu Brunnenanlagen empfehlen und gutes 
trinlbares Waſſer liefern würden. 

Memel, 9. Dezember. An unſerer Küſte ift am 8. d. Mts. eine 


ler abgeliefert werden, aber auch dieſe Vorſichtsmaßregel hat nichts * 


halbe Meile nördlich von dem auf der kuriſchen Nehrung belegenen Dorfe 
Schwarzorth das engliſche Barkſchiff „Fürſt Louis Wittgenſtein“, Kapi⸗ 


tain Lumsden, von London mit Ballaſt nach unſerm Platze beſtimmt, 
geſtrandet. In der Nacht vom 4. auf den 5. d. Mts. wurde das Schiff 
durch einen heftigen Südweſtſturm mit ſolcher Gewalt gegen den Strand 


getrieben, daß es ohne Hülfe nicht herunterkommen konnte. Beim An⸗ 


bruch des Tages, ſo erfährt man, begab ſich der Steuermann mit einem 
Matroſen durch die Eismaſſen mit unbeſchreiblicher Anſtrengung an das 
ihnen völlig unbekannte, menſchenleere Ufer. Ungefähr 2 Meilen mußten 
von ihnen bis zum Sandkruge zurückgelegt werden, bis ſie, über das Haff 
geſetzt, unſere Stadt und die Wohnung ihres Konſuls erreichten. So⸗ 
gleich wurde eine zahlreiche Menge Menſchen an den Ort der Strandung 
befördert, allein während der Zeit hatte die Mannſchaft des Schiffes bei 
ſteigender Gefahr ſich an das Ufer zu retten verſucht, ſie mußten ſich, das 
Waſſer bis an die Bruſt, durch das Schlemmeis bis zur gänzlichen Er- 


ſchöpfung ihrer Kräfte durcharbeiten, wobei einer der Leute feinen Tod ſerliche Lehen verwandelt werden, und der Taifun zahlt den europa 
fand. Das Schiff iſt völlig zertrümmert, ein unbrauchbares Wrack, von Mächten eine Entſchädigung. 


zu ihnen! Die Bevölkerung deſſelben dürfte ſich gegenwärtig auf einige 
ſechszig Individuen beiderlei Geſchlechts belaufen, welche, gleich ihren 
Vätern, ſammt und ſonders die römiſch⸗katholiſche Religion, und zwar 
mit vielem Eifer bekennen. Wir haben alfo auch in Gouſt eine „Staats⸗ 
religion“, wie in Oeſtreich, Rußland, England. Eine Kirche giebt's 
freilich in dieſem Staate eben ſo wenig wie einen Geiſtlichen; dagegen 
haben ſich feine „Bürger“ Behufs Befriedigung ihres religibſen Bedürf⸗ 
niſſes, der Kirche des franzöſiſchen Fleckens Laruns (Departement der 
Nieder⸗Pyrenäen) angeſchloſſen. 

Die Verfaſſung dieſes ſouveränen Gemeindeweſens ijt, wie ſchon 
angedeutet, die republikaniſche, und zwar auf breitefter demokratiſcher 
Grundlage. Alle erwachſene (d. h. hier über 18 Jahre zählende) Ein⸗ 
wohner männlichen Geſchlechts wählen aus ihrer Mitte, und zwar von 
je drei zu drei Jahren, fünf Perſonen: drei davon müſſen über 35 Jahre 
alt ſein, die beiden anderen können jünger ſein. Erſtere drei ſind die 
eigentlichen Regenten des Staats; ſie repräſentiren die Gemeinde gegen 
außen und leiten ihre inneren Angelegenheiten, ſchlichten namentlich alle 
in derſelben auftauchenden Streithändel und ift dabei der eine oder der 
andere von ihnen Partei oder durch Krankheit oder ſonſt einen Grund 
an Ausübung ſeiner Regentenpflichten verhindert, ſo iſt die Ausübung 
derſelben Obliegenheit der jüngeren beiden Mitglieder, welche deshalb auch 
„Stellvertreter“ oder „Adjunkten“ heißen. Alle dieſe fünf Mitglieder 
des „Rathes der Alten“ genießen innerhalb der Gemeinde zwar ein ge- 
wiſſes Anſehen, haben aber kein Gehalt. Die Kommune unterhält nur 
einen einzigen beſoldeten (d. h. mit einer Hütte und einem Antheil an der 
Gemeindeweide dotirten) Beamten. Seine Funktion iſt eine doppelte: 
während der minder unangenehmen Hälfte des Jahres — denn ſchön iſt 
es auf dieſer Höhe nie — weidet er die Ziegen der Gemeinde auf der 
ſterilen Felskuppe, die das „Staatsgebiet von Gouſt“ ausmacht; in der 


welchem man nur Einiges von dem Tauwerk und den Segeln zu b 
hofft. Für die bis zum Tode ermatteten Leute iſt hier von dem 
Plaw, an den das Schiff adreſſirt war, aufs Beſte geſorgt worden. 


Münſter, 11. Dez. Die „W. Z.“ schreibt: „Kurz vor 2% 
Uhr heute Nachmittag kuͤndigten Böllerſchüſſe das Herannahen 
Extrazuges an, welcher das 1. Bataillon des 53. Regiments bruch, 
Punkl ½3 lief er in den Bahnhof ein. Auf dem Perron warteten D | 
Spitzen der Militärbehörden, ſowie ſämmtliche hier anweſenden offen | 
unter den letzteren bemerkten wir auch den mit den Orden pour 
mérite und vielen anderen Orden geſchmückten Lieutenant Löbecke; 
ſelbe ging noch der Wunden halber, die er bei der Erſtürmung der DU 
peler Schanzen erhalten hatte, an einem Stocke. Nachdem die Office 
ausgeſtiegen und von ihren Kameraden begrüßt waren, wurde das Signal zun 
Ausſteigen der Mannſchaften geblajen, hierauf das Kommando zum 
Antreten gegeben, worauf fie auf dem freien Platze vor dem Statio 
gebäude ſich aufſtellten. Die bis dahin zurückgehaltenen Bürger dräng | 
ten fih jetzt heran, umarmten und bewillkommten die Leute auf vob 
Weiſe, und war es faſt unmöglich, foviel Platz wieder zu bekommen, Ye 
das Bataillon marſchiren konnte. Unter den Klängen des Di d 
marſches ging es bis zur Ehrenpforte. Hier bildeten die Schützen 
Bürger ⸗Schützenkorps Spalier. Unter dem Thore hatte ſich er 
Magiſtrat anfgeſtellt. Als der Regiments - Kommandeur perang” 
treten war, hieß der Oberbürgermeiſter das 53. Regiment in warme 7 
Rede willkommen, worin er zugleich bedauerte, daß daſſelbe uns fdo j: 
bald wieder verlaſſen müſſe; er ſchloß mit einem dreimaligen Hoch 
das 53. Regiment. Der Oberſt, tief gerührt und ergriffen, dante fH 
den herzlichen Empfang und brachte im Namen des Regiments ein g 
auf die Stadt Münſter aus. Beim Marſche durch die Straßen tu 
von allen Seiten Hochs und Hurrahs den Siegern entgegen, aus aue 
Fenſtern wurden Kränze und Blumenbouquets herabgeworfen. Auf din. 
Neuplatze angekommen, ſtellten ſich die Mannſchaften in Kompagnie 
auf und ließen unter präſentirtem Gewehre Se. Maj den König gob 
leben. Nachdem die Billets vertheilt, drängten ſich die Bürger perot 
um die Leute in ihre Quartiere zu führen. Um 6 Uhr brachte ein port 
ter Extrazug das 2. Bataillon deſſelben Regiments. Es war ſchon dur, 
kel, deshalb war in der ganzen Stadt eine glänzende Illumination 
anſtaltet, an vielen Fenjtern fah man große Transparente mit pit 
kommen den Siegern in Münſter“. An der Ehrenpforte emp 
wieder die Schützen, dieſes Mal mit Pechfackeln, die Truppen und füll, 
ten dieſelben ebenfalls zum Neuplatze. Auf dem Markte hatte ein En, 
länder, der gerade in Münſter Vorſtellungen giebt, ein großes elettr if 
Licht entzündet, daſſelbe brannte fo hell, daß der ganze Marlt ſaſt! 
Tageshelle erglänzte. * 

Münſter, 13. Dezember. Nach dem „Weſtj. M. teifft A 
Königliche Hoheit der Kronprinz am Mittwoch Abend hier ein und We 
den am Donnerſtag bei Gelegenheit des Einzugs der zurückkehrenden 2" 
pen hier ſtattfindenden Feierlichkeiten anwohnen. 


Stettin, 14. Dezember. Die Schwindler⸗Geſellſchaft, d 
Mitglieder wegen betrügeriſcher Waarenbeziehungen vor einiger Zeit he 
dem eee zu mehrmonatlichen Nun d = 
urtheilt wurden, treibt ihr Weſen un ántt fort, nur e ſich 
falſchen Angaben und fg E 
dagegen ihre Beſtellungen direkt ausführen und gerade dadurch werd 
dene Handlungshäuſer veranlaßt haben, Waarenſendungen zu mache, 
Es iſt nun zwar polizeilich die Anordnung getroffen, daß ſeitens der 
figen Eiſenbahnverwaltung keine Waaren an die verurtheilten SAW, 


di 


nutzt, indem die Waaren an einen hieſigen Dienſtmann dirigirt wunde 
der dieſelben in Empfang nehmen mußte. Es ijt eine große Zahl de. 
artiger Geſchäfte abgeſchloſſen, die aber leider zu einem ſtrafrechtlich“ 
Einſchreiten keine Veranlaſſung bieten. (N. Stett. Ztg.) m 

— Eine hieſige Handlung leiſtete heute eine größere Zahlung 
preußischen Kaſſenſcheinen an die ritterſchaftliche Privatbank. SZ 
der Scheine, und zwar ein Fünfundzwanzig⸗Thaler⸗Schein, erwies Y 
jedoch als falſch und wurde der lönigl. Polizeij⸗Direktion zur weilen 
Veranlaſſung eingeſandt. Das corpus delicti mußte, nach feind, 
ramponirten Zuſtande zu ſchließen, vielfach eurſirt haben. (Auch 
Bromberg iſt ein falſcher 25 Thalerſchein angehalten worden. 


Oeſtreich. 

Trieſt, 13. Dezember. Den neueſten hier eingelaufenen B 2 

ten aus eddo zufolge waren die Vertreter der europäiſchen Mächte ie 
6. Oktober vom japaniſchen Großen Rathe empfangen worden, und 
jer hatte ihnen alle von ihnen begehrte Genugthuung zugeſagt. "ir 
Seidenhandel wird frei fein, die Lehen des Fürſten Nogato follen in 


tai 
ina 


ig 


rauheren aber die Kinder der Gemeinde auf den grünen Auen des 10 
ſens. Letzteres anlangend, beſchränkt ſich daſſelbe auf moto. i 
und ein klein wenig Schreiben, den (dürftigen) Religiones 
ertheilt der Pfarrer in Laruns. Dieſe Beſchränkung der weltliche i 
Weisheit auf fo enge Grenzen hat ihre triftigen Gründe; er ify 
weil es noch nie einem Familienvater in den Sinn gekommen y 
von dem höchſt reſpeltablen Ziegen⸗ und Jugendhirten ein Mehreres A 
Gelehrſamkeit zu verlangen; und dann, weil er ein Mehr auch nicht af 
jteht. Daß es bei dem Vorhandenſein eines einzigen „Staatedie og 


in Gouſt ein Uniform⸗Reglement, ein Staatsdienergeſetz und einen 
eiplinarhof nicht giebt, wird der Lefer ſehr begreiflich finden; minder, 
greiflich dagegen, daß es kein Gefängniß für Uebelwollende, ja nich ge 
mal geſchriebene Geſetze giebt. Die zehn Gebote Moſis nebſt ¿e 
kirchlichen Interpretation, die jeder Erwachſene auswendig weiß, Og 
den code-civil und code-pénal der Bewohner. Verſtöße ; 
kommen nur felten vor; find fie von nur geringem Belang, jo p 
der oder die Schuldige vor verſammelter Gemeinde ermahnt un 
Wiederholungsfalle mit Strafe bedroht. Letztere, die aber nut, mel 
felten in Anwendung kommt, beſteht in einer (je nach Verdienſt u 
oder minder gewichtigen) Tracht Prügel, die, gleich der Ermahnung i 
einem der älteren Mitglieder des „Rathes der Alten“ ertheilt rofl 
Dieſe würdigen Herren find alfo Staatsoberhaupt und Staat" 
in Einer Perſon! Hartnäckige Sünder, welche keine Hoffung 
Beſſerung geben, verweiſt man „des Landes“. Eine bündige und Us 
Juſtiz! i [Sp.3) 
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Württemberg. Stuttgart, 15. Dezember. [Telegr.] 
i Stände find auf den 28. d. einberufen worden. ALS Vorlage wer- 
Außer der Feſtſtellung des Hauptfinanzetats für 1865—1867, ein 
— Voltsſchul⸗ und Penſionsgeſetz, ferner Vorlagen über neue Eiſen⸗ 
hubauten und allgemeine Beſoldungserhöhungen bezeichnet. 


Schleswig⸗Holſtein. 

b Hamburg, 15. Dezember Abends. Den „Ham⸗ 
Euer Nachrichten wird aus Kiel gemeldet, die oberſte 
Wilbehirde habe erklärt, das Verſprechen des Gehorſams 
Seitens der Beamten genüge; dem Rechtsbewußtſein der 
inzelnen folle kein Zwang angethan werden. — Die An- 

elegenheit ſcheint hiermit erledigt zu ſein. i 
Altona, 15. Dezember Nachmitt. Der „Schleswig⸗ 
Holſteinſchen Zeitung“ wird mitgetheilt, daß die Regierun 
al g g 9 gierung 
M Kiel, gutem Vernehmen nach, von den Civilkommiſſaren 
den Auftrag erhalten habe, mit Ausnahme des Poft- und 

§ 
| Tlegraphenweſens auch die Verwaltung des Herzogthums 
quleswigs mit zu übernehmen. Ob ſämmtliche bisherigen 
Athe bleiben, oder neue eintreten, fei noch nicht ausgemacht. 
— Die Nummer des Geſetz und Ordnungsblattes für die Herzog- 
thiimer Holſtein und Lauenburg vom 14. Dezember bringt folgende, 
adus Flensburg vom 11. d. datirte Bekanntmachung. Y 

„Die nach der Bekanntmachung der Herren Bundeskommiſſäre vom 6. 
r d. J. der Herzoglichen Landesregierung zu Kiel übertragene Verwal 
| tint des holſteinſchen Poſtweſens wird aus dem Geſchäftskreiſe der Herzog- 
lun Landesregierung ausgeſchieden und gemeinſchaftlich mit der Verwal⸗ 
tel 0 des ſchleswigſchen Poſtweſens unter eine beſondere unter unſerer ummit- 
baren Aurich ſtebende Bebörde geſtellt, die unter der Bezeichnung 
Schleswig⸗Holſteinſche Ober⸗Poſt⸗Inſpektion“ ihren Sitz in Kiel nehmen 
Bird. Zum Chef dieſer Bebörde iit der feitherige ſchleswigſche Poſt⸗Juſpek⸗ 
err Zſchüſchner, ernannt worden, der, ſobald er die Geſchäfte von der 


lor, d 
(ttbesrecienng in Kiel übernommen haben wird, ſämmtliche der Ober⸗ 
nif *Jnipettion untergeordnete Poſtbebörden unmittelbar davon in Kennt- 

ſetzen wird.“ DE 
Eine zweite Bekanntmachung verfügt Folgendes: 

| „Wit haben beſchloſſen, unter Trennung des holſteinſchen Telegraphen- 
| pens vom Reſſort der Herzoglichen Landesregierung zu Kiel, daſſelbe mit 
eu ſchleswigſchen Telegrapdenweſen unter einer gemeinſchaftlichen, unmit⸗ 
bar unter unſerer ide ſtebendin Behörde zu vereinigen. Dieſe wird 
Hutte der Bezeichnung „Schleswig⸗Holſteinſche Ober⸗Telegraphen⸗Inſpek⸗ 
Obe ihren Sitz in Kiel nebmen und bis auf Weiteres unter die Leitung des 

ber- Telegraphen-Inſpektors, Herrn Richter, geſtellt.“ ] 

— Nach der „Kieler Ztg.“ war dort am 12. d. M. eine Anzahl 
namhafter Mitglieder der holſteiniſchen Ständeverſammlung verſammelt 
zum Behuf einer Beſprechung über die Lage des Landes und namentlich 

rüber, ob unter obwaltenden Umſtänden die Berufung ſümmtlicher 
Ritglieder der Ständeverſammlung etwa wünſchenswerth oder nothwen⸗ 
ig erſcheinen möchte. Wie die „Kieler Ztg.“ hört, ward der Zeitpunkt 
für eine ſolche Berufung noch nicht vorhanden erachtet. Jedenfalls hängt, 
wie nach der vorſtehenden Mittheilung ſcheinen könnte, die Berufung der 


Stündeverſammlung nicht von dieſer ſelbſt ab. 
Diaſſelbe Blatt macht darauf aufmerkſam, daß däniſchen Blättern 


folge fümmtliche Beamte des ſchleswigſchen Miniſteriums, eine Anzahl 
lauenburg ben : rel beamten d lets 


Jahres von ihren Aemtern in Schleswig⸗Holſtein entfernten oder fortge⸗ 


gangenen Beamten mittelſt königlicher Reſolution vom 28. Oktbr. d. J. 
Penjionirt worden find, Die „Kieler Ztg.“ findet in dieſer noch in der 
elften Stunde vor dem bekanntlich am 30. Oktober erfolgten Abſchluß 
des Friedensvertrages von den däniſchen Miniſtern gefaßten, eventuell 
auch -nur dahin zurückdatirten Reſolution den Verſuch, das Penſionskonto 
Herzogthümer mit jenen Werlzeugen des Daniſirungsſyſtems zu be⸗ 
lasten. „Uns — bemerkt hierzu die „N. A. 3.“ — ſcheint jenes Da- 
tum der Reſolution an ſich keinen Grund zur Beſtreitung der Geſetzlich⸗ 
leit derſelben bieten zu können, die Verpflichtung der Herzogthümer zur 

ernahme der betreffenden Penſionen auf ihren Etat vielmehr allein 
don der Rechtmäßigkeit der Penſionsanſprüche jener Beamten an ſich 


hängig zu ſein.“ 
Frankreich. 
Paris, 14. Dezember. Der „Moniteur“ bringt ein Dekret, 
pad) vom 1. Januar 1865 an die durch Geſetz von 1857 angeordnete 
abertragungsſteuer auf auswärtige Geſellſchaften und Unternehmungen 
t Hälfte vom Altienlapital, zur Hälfte von der Geſammtheit der Obli- 
nen erhoben werden joll. 
“tay Das kaiſerliche Transportſchiff „Ardeche“ ijt diefe Nacht von 
Mi geruz in Toulon eingetroffen; es hatte erſte Stadt am 23. Oktober 
Mt dem J. Jägerbataillon und 300 Entlaſſenen und Refonvalescenten 


ord verlaſſen. 
e es 


den Genf, 13. Dezember. Einer großen Anzahl Familien, die unter 
En Ihrigen Opfer der Auguſt⸗Ereigniſſe zählen, ift auf ihr Anſtehen die 
tiger Dg erlheilt worden, in dem heute eröffneten Proceffe als Civil» 
er aufzutreten. 
Italie n. 
i Turin, 13. Dezember. Der lag erflärte oni en 
nat, das Parlament werde wahrſcheinlich noch den Januar k. J. 
mentir, im Februar aber lange Ferien eintreten, damit die 
M legung der Hauptſtadt erfolge; dieſe Maßregel werde im Laufe des 
01 1865 vollendet fein. 7 Bun, 
Das Der König von Italien hat im letzten Miniſterrathe am 12. 
G das Geſetz über Verlegung der Haupſtadt genehmigt. Ju 
batte often Tagen wird die Bekanntmachung des Geſetzes im Amts: 
ſen wartet. Das Dekret wird von einem Aufrufe des Königs an 
lg Voit begleitet werden. Von dem Datum der Bekanntmachung è die⸗ 
tima Tees beginnt die zweijährige Friſt, die dem Papſte durch den Sep⸗ 
cc dier Vertrag geſetzt ift. Die Entwaffnung wird in Italien, jo weit 
uh legitimiſtiſchen Aktionsmänner im Wiener Kabinette und Reihs- 
die p Sltatten, raſch betrieben. Ueber 100,000 Mann ſind bereits in 
t Demat entlaſſen. 
— Mad der „France“ foll Italien hunderttauſend Mann Solda- 
Ro nach Hause geſchickt haben. Dies folt geſchehen ſein, weil das Haus 
wil O ohne eine ſolche Maßregel die 124 Millionen nicht vorſtrecken 
Zinj welche man in Turin zur Bezahlung der am 1. Januar fälligen 
auf fm nothwendig hal. Die Minifter in Turin zählen noch immer ftart 
i Einziehung der italienischen Kloſtergüter. Die Einnahmen, aljo 
das Derinögen derſelben, find ſehr bedeutend, wie dadurch dargethan 


er 


R fe daß die Klöſter der neuen Haupt und Reſidenzſtadt Florenz jähr⸗ 
a 936,000 Francs abwarjen. 


“4° 


3 


„ „e. 

Madrid, 14. Dez., Nachmittags. [Telegr.] „Las Noticias“ 
melden, nachdem es ſich officiell beſtätigt habe, daß England die Aufſtän⸗ 
diſchen auf Domingo als eine kriegführende Macht anerkenne, habe das 
Miniſterium Narvaez feine Demiſſion gegeben. — Die „Epoca“ theilt 
hierüber mit, der Miniſterrath habe den einſtimmigen Beſchluß gefaßt, 
die Aufgabe Domingo's in der Thronrede anzukündigen. Die Königin 
habe dadurch, daß ſie dieſem Beſchluß ihre Genehmigung verſagte, die 
Miniſterkriſe herbeigeführt. 


Rußland und Polen. 

( Warſchau, 13. Dezbr. In einem Haufe auf der Nowa 
lipa hierſelbſt wohnte ſeit längerer Zeit ein Mann, der ſich davon nährte, 
daß er Gelegenheitsgedichte fertigte und dann und wann etwas für irgend 
ein polniſches Blatt ſchrieb, ſich aber ſcheinbar von Politik fern hielt, 
wenigſtens war er mit der in dieſer Richtung ſehr wachſamen Polizei 


bisher noch niemals in Berührung gekommen. Am vorigen Freitag, 


alſo den 9., ging er, wie er gewöhnlich zu thun pflegte, gegen 4 Uhr ſpa⸗ 
zieren, vergaß aber die Laterne mitzunehmen und wurde, da er ſich ver⸗ 
ſpätet und ohne Laterne gegen 1/27 Uhr auf der Straße ging, arretirt und 
bis Sonnabend früh in Gewahrſam behalten. Da er ſeine Wohnung 
dem ihn examinirenden Kommiſſarius zwar angab, ſich aber ſonſt 
durch nichts legitimiren konnte, ſchickte dieſer einen Poliziſten mit ihm, 
der ihn in das angegebene Haus begleiten und ſich überzeugen ſollte, ob 
derſelbe dort wirklich wohne und ſonſt polizeilich legitimirt ſei. Der Po⸗ 
lizeibeamte ging dem Manne zur Seite und unterhielt fidh ohne Argwohn 
mit demſelben, bis etwa hundert Schritte von dem Hauſe, welches der 
verhaftet Geweſene als ſeine Wohnung bezeichnet hatte; hier ergriff dieſer 
plötzlich die Flucht und eilte ſo ſchnell auf das Haus zu, daß der Polizei⸗ 
mann, dem, als er nach dem Flüchtling gegriffen, deffen Schuppenpelz 
in den Händen geblieben war, nicht ſchnell genug folgen konnte und jener 
bereits in das Haus eingedrungen war und die Thür verriegelt hatte, ehe 
dieſer es erreichte. Bevor der Wächter dem Polizeimann öffnete und 
dieſer in den Hof gelangt war, wo der Entflohene im vierten Stockwerke 
eines Hintergebäudes wohnen ſollte, konnten etwa drei Minuten vergan⸗ 
gen ſein. In dieſer kurzen Zeit hatte der Poet, unter welchem Namen 
er im Hauſe bekannt war, ſein Zimmer erreicht, geöffnet, die Fenſter auf⸗ 
geriſſen und fih in den gepflaſterten Hof hinabgeſtürzt, wo er mit zer- 
ſchmettertem Schädel von ſeinem Verfolger gefunden wurde. Dieſer eilte, 
weungleich er den Verfolgten eben nicht mehr zu ſuchen hatte, dennoch 
hinauf, verſchloß und verfiegelte ſchnell das Zimmer und begab fic) zum 
betreffenden Kommiſſarius, der bald darauf die Papiere des Verunglück⸗ 
ten in Beſchlag nahm. In der Nacht vom 11. zu geſtern wurde der 
Hauseigenthümer arretirt, geſtern Nachmittag der Haushälter und gegen 
Abend, eben als die Leiche des Poeten zur letzten Ruhe gebracht wurde, 
holte man den Hauswächter und noch einen Miether unter ſtarker Be⸗ 
deckung ab. Wie die Sachen nun zuſammenhängen, weiß man nicht, es 
ſteht aber zu vermuthen, daß man in den Papieren des Selbſtmörders 
gravirende Beweiſe gefunden, in Folge deren die Verhaftungen angeord⸗ 
net⸗wurden. Die Verhafteten find nicht, wie dies gewöhnlich mit Leicht⸗ 
gravirten geſchieht, vorläufig in Poltzeihaft, ſondern gleich ins Gefüngniß 
abgeführt worden. 


Im Leczycer Kreiſe hat man vor Kurzem einen Wagen mit Waf⸗ 
í nd Munition feſtgenommen. Da der Führer ulſprungen und On 
etzt noch nicht eingefangen en, JO hal le Weiteres mod cht eve 
mitteln können, von wem und an wen die Sachen kommen. Der Wa⸗ 


gen wurde von Gensdarmen im Walde angehalten, und während dieſe 
denſelben revidirten, entfloh der Führer und verſchwand in einem nur 
wenige Schritte entfernten Dickicht. 

Der Statthalter Graf Berg iſt längſt für die Aufhebung des Kriegs⸗ 
zuſtandes; der Kriegsrath fonnte für jetzt aber noch nicht für die Auf- 
hebung ſtimmen. Es iſt eigentlich nicht mehr die Regierung, welche 
dieſen Zuſtand aufrecht erhält, ſondern es iſt die Partei der Volks⸗ 
beglücker, Polen und Nichtpolen, welche die Regierung dazu zwingt. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 11. Dezember. Unter den zahlreichen Loyati- 
täts⸗Adreſſen, welche der König auf feiner Rundreiſe in Jütland 
empfing, ift eine Adreſſe aus der Umgegend von Skanderborg erwäh⸗ 


nenswerth, indem es darin heißt: 

„Als treue und ergebene Unterthanen aus dem Bauernſtande näbern 
wir uns unſerem König — nicht um die Wunde aufzureißen, welche ibm un- 
fere Leiden geſchlagen haben, ſondern um als beſcheidene Unterthanen unſere 
Freude über die Anweſenheit unſeres allergnädigften Königs zu äußern und 
ihm unſeren tief gefühlten Dank darzubringen — weil er, als die Noth am 
größten war, in königlicher Weisheit — abgejeben von anderen Stimmen — 
Rathgeber wählte, welche die Kraft und den Willen beſaßen, die Schreckniſſe 
des Krieges zu beſeitigen, bevor unſerem geliebten Vaterlande größere und 
unheilbare Wunden verurſacht wurden! Allergnädigſter König! Wir 
trauern als däniſche Männer um den Verlust unſerer däniſcheu Brüder in 
Schleswig, allein wir wiſſen, daß unſer König mit uns trauert, — deshalb 
wollen wir trauern wie diejenigen, denen keine Hoffnung geblieben ift. Wir 
theilen jedoch nicht den kühnen Gedanken, daß irgend eine Veranlaſſung zu 
einem dritten ſchleswig⸗holſteiniſchen Kriege uns vermittelſt des Schwertes 
das Verlorene zurückliefern würde, wir überlaſſen dies Alles unſerem Kö⸗ 
nig und Ihm, obne deſſen Willen kein Sperling auf die Erde fällt.“ 


ür ke i. 


— Am 24, September reichte der italieniſche Geſandte in Konſtanti⸗ 
nopel bei der Pforte einen Proteſt dagegen ein, daß er zu den pen er 
in denen die Großmächte über die Verwaltung des Libanon Beſchluß gefaßt 
hatten, nicht zugezogen worden war, was er doch nach ſeiner Anſicht 
laut Art. 7 des Pariſer Vertrages verlangen konnte. Darauf hat nun 
Aali Paſcha in einer vom 24. Oktober datirten Note geantwortet: Der 
Sultan wiſſe die Freundſchaft des Königs von Italien wohl zu ſchätzen 
und wünſche fie ſich zu erhalten; um jo mehr bedauere er die Vers 
ſchiedenheit der Auffaſſung in der Libanonangelegenheit. Der Art. 7 
des Pariſer Vertrages habe lediglich den Zweck, die Unabhängigkeit 
und Integrität der türkiichen Regierung gegen jedweden Eingriff ficher 
Bu Reit: die Libanonfrage fet aber eine rein innere 
rühre die 
aus nicht. Eigentlich hätte ſich alſo darum 


. N rum keine einzige Großmacht zu küm⸗ 
mern und in der That ſeien die Großmächte ba oa 


auch nicht auf Grund des Bari 


fer Vertrages darüber in Konferenz getreten, ſondern auf Grund früherer | 


Verträge, die in Ausnahmezuſtänden entſtanden feien; Italien werde wobl 
Uebrigens werde die Pforte alle Rechte, welche der Pariſer © 


willen, wann, Uebri i À : 
Vertrag dem Königreich Italien gegeben habe, treu reſpektiren, und boffe tie, 
daß numehr jeder Zweifel gehoben fei und der italieniſche Geſandte fidh ſei⸗ 
nes Proteſtes begeben werde. 

Amerika. 


Newyork, 1. Dezember. Dem Newyork Herald wird aus Waibing- 
ton geſchrieben, daß fidh in Alabama, Georgien und Miſſiſſippi eine ſtarke 
Partei bilde, deren Zweck die Zurückführung dieſer Staaten in den Schoß 
der Union ſei. Die Regierung ſtehe mit den Spitzen der Partei in nicht⸗ 
amtlicher Verbindung, und die Botſchaft des Präſidenten werde vermuthlich 
eine definitive Aufklärung über den Thatbeſtand bringen. Bei New⸗Creet 
an der Baltimore⸗Ohio⸗ Bahn ift eine nordſtaatliche Truppen ⸗ Abtheilung 
einem 2000 Mann ſtarken feindlichen Streifforps in die Hände gefallen. 


Frage und be⸗ 


beiden genannten Lebensbedingungen der Regierung durch. den: 


Aus dem Shenandoah⸗Thale berichtet Early, er babe Sheridans Kavallerie 


| 


welche letztere dadurch fehr praktiſch iſt, daß fie verſchoben und anders 
werden kann, ausgeſtellt. Die elegar 
Die mittlere Ausſtellungsreibe ift hiermit beendet, 


cr. 


bei Mount⸗Jackſon geichlagen und in Verwirrung über Edinburgh binaus- 
Getrieben. Ver Ex⸗General M' Clellan ift in New⸗Jerſey zum Ingenieur 
Chef an einer Eiſenbahn ernannt worden. Sein Gehalt beträgt 25,000 D., 
d. h. eben fo viel, wie er, wenn ſeine Präſidentſchafts⸗Kandidatur mit Erfolg 
gekrönt worden wäre, als Jahresgehalt bezogen hätte. 


Lokales und Provinjielles. 


Poſen, 16. Dezember. [Stadttheater.] Donnerſtag zum 
erſten Male: Ein alter Korporal. Wir glauben nicht zu irren, wenn 
wir annehmen, daß die in dieſer Saiſon zur Aufführung gekommenen 
Schauſpiele hauptſächlich das Repertoir des Herrn Alberti bilden. Daß 
unter dieſen Stücken einige die Theilnahme des Publikums mehr hätten 
anſprechen müſſen, als es der Fall war, erkennen wir gern an, aber wir 
müſſen konſtatiren, daß fie nicht alle im Geſchmack der Zeit liegen. Na⸗ 
mentlich ift „der Lumpenſammler von Paris“ wohl als veraltet und für 
Bühnen nicht mehr verwendbar zu betrachten. Dagegen ift „der alte 
Korporal“ immer noch ein genießbares Stück, wenn die Rolle des Kor⸗ 
porals Simon in guten Händen liegt. Und daß dies geſtern bei Herrn 
Alberti der Fall war, bedarf keiner Verſicherung. Der Künſtler, über⸗ 
haupt befliſſen, aus allen Figuren, die er darzustellen hat, Charaktere zu 
geſtalten, verſuchte dies auch ſehr glücklich mit dem „Korporal“. Wir 
ſahen in ihm einen Soldaten, wie er leibt und lebt. Den Höhepunkt er⸗ 
reichte jedoch die Darſtellung im dritten Akt, nachdem der Greis, todt ge⸗ 
glaubt, aber aus ruſſiſcher Gefangenſchaft zurückgekehrt, in Folge einer 
gegen ihn geſponnenen Intrigue des Diebſtahls beſchuldigt, vor Schreck 
und Wuth die Sprache verloren hat. Nun war es höchſt intereſſant zu 
ſehen, wie täuſchend Herr Alberti den Stummen darſtellte, wie pſycho⸗ 
logiſch richtig ſein Verhalten, wie geſchickt und deutlich ſeine Art ſich zu 
verſtändigen war. Schon dieſer eine Akt in ſo vollendeter Darſtellun 
verleiht dem Stück hinreichendes Intereſſe. Herr Alberti wurde ſtürmiſ 
gerufen. Uebrigens unterſtützten ihn Herr Ungnad, Herr Menite, Herr 
Bethge und Frau Schön recht gut, Frl. v. Hoxar paßt nur für heitere 
Rollen, da ſie keinen Ausdruck für tiefere Empfindung zu haben ſcheint. 

— Wie aus Dirſchau mitgetheilt wird, ſind in dem 1 Meile 
von dort gelegenen Dorfe Barendt ſechs Menſchen von der Trichinen⸗ 
krankheit betroffen. Zwei von ihnen liegen ſchwer darnieder, die andern 
haben zwar noch große Schmerzen, ſcheinen jedoch nicht lebensgeführlich 
erkrankt zu ſein. Die Krankheitserſcheinungen ſind ziemlich in die Augen 
ſpringend und eine Verwechſelung mit andern Krankheiten nicht gut mög- 
lich. Das Schweinefleiſch, welches die Erkrankten gegeſſen, ift von dem 
dieſelben behandelnden Arzt, Herrn Dr. Hiller, mikroskopiſch unter⸗ 
ſucht und darin maſſenhafte Bündel von Trichinen vorgefunden. 

— [Weihnachts⸗Ausſtellung.] Wir beſuchen die mittlere Reihe 
des Ansſtellungsraumes und finden vis-a-vis der Blumenausſtellung eine 
Auswahl böchſt eleganter Waaren aus der Handlung des Buchbindermeiſters 
und Schreibmateriglienhändlers Herrn Nikolaus. Der Einband eines gro⸗ 
ßen Meſſbuches, Maroquin mit Goldpreſſung und Elfenbeinauslegung er- 
regt feiner Pracht wegen Erſtaunen, ebenſo einige glänzende Familien⸗Al⸗ 
bums, von denen das eine mit Metalldeckel und künſtlicher Emaille, das an= 
dere mit Perlemutterſchaalen, beide mit Goldſchnitt verſeben find. Cigar- 
renbehälter in Form eines Geldſchrünkchens, verſchiedene Reiſe⸗Neceſſairs, 
Näbkäſtchen in den mannigfaltigſten Formen, Zeitungs⸗ und Brieftaſchen, 
Ubrenbalter mit Wandkalender und Thermometer verbunden find alles Gee 
enſtände, welche die Blicke der Beſucher auf ſich — — au oe dieſe 
e 


ausgewählte Ansftellung alle Gegenſtä 


efer 2c. 
aktij 


i 


= gemacht: 


1 l . ellt, wovon einige Y z 
enſchirme febr praktisch find, indem fie fih durch — a 
elbit öffnen, während andere einen Handſtock enthalten, der vollſtän⸗ 

dig herausgezogen und beſonders benutzt werden kann. Die Sonnen⸗ 
ſchirme find in allen Modefarben und in jeder Form bis zum Puppen- 
ſchirm berunter vorhanden, ebenſo die Hand- und Spazierſtöcke von ver- 
ſchiedenem Holze, elegant und modern. Hierzu kommen noch febr prat 
tiſche ſchöne Garderobenhalter, ſowie eine reiche Auswabl von Winterhand⸗ 
ſchuben und niedlichen Cigarrenſpitzen von Meerſchaum und Bernftein. — 
Hervorragende Gegenſtände, die ſämmtlich von einer eleganten Sauberkeit 
zeugen und von foftbaren Stoffen gefertigt find, enthält die Polſterwaaren⸗ 
Ausſtellung des Tapeziers Herrn Sturtzel. In der Auswahl ſind vorhan⸗ 
Damen⸗Fauteuils in geſchweiſter Seide, Herren⸗Lebnſtühle in Leder 

und Damaſt, Damen⸗Lehnſtühle in grünem Rips, zwei geſchweifte Tabu⸗ 
rets, ein Kaminſtuhl in Weiß, zwei runde Fußkiſſen mit reicher Stickerei und 
in ſeidenem Stoff gearbeitet, ſowie niedliche geſchweifte Fußbänke, Nähſterne 
und Nadelkiſſen lein Füllborn), Reiſetaſchen⸗Carre für Herren, — alles 
egenſtände, die eine Zierde der Ausſtellung find. — Herr Tapezier Sterra 
bat eine Bettſtelle mit Sprungfeder⸗Matraze und endloſer Roßbaar⸗Matraze, 


Die elegante Bettitelle ift ein komfortables M Er 


B. — [Naturwiſſenſchaftlicher Verein der Provinz Bofe 
a Dice Dr, Barth hielt am 14. d. in dem Saale ¿4 Vögel Gaiters 

chule feinen angekündigten Vortrag „über die Verbreitung der Wärme auf 
der Erdoberflache. Im Eingange erläuterte Herr Direktor B. die Geſetze 
der ftrablenden Wärme und veranſchaulichte diejelben durch einige ſehr finns 
reiche Experimente mit einem größeren Hohlſpiegel. Er wies in der ungleich⸗ 
förmigen Erwärmung der Erdoberfläche den Urſprung der Winde nach. Es 
wurde die Abhängigkeit der Sonnenwärme nachgewieſen von der geoarapbie 


i 

f 
14 
H 
di 


iden Breite des Ortes, d. . von dem Winkel, unter welchem die Sonnen⸗ 


ſtrahlen auffallen, und von der Tageslänge, ebenſo von der verſchiedenen 
Bodenbeſchaffenheit. Der Vortragende A 7 darauf die Methoden an, welche 
befolgt werden, um die mittlere Tages⸗, Monats⸗, Jahreszeiten- und Sabres 
wärme feftzuftellen. Es wurden die Sfotbermen, Sfotbeven und Sfodimenen 
erklärt, und einzelne ſolcher bemerkenswerthen Linien auf einer eigens dazu 
von dem Vortragenden entworfenen Planiglobkarte erklärt und wichtige Re⸗ 
fultate daraus für die vergleichende Geographie gefolgert, z. B. daß die nörd⸗ 
liche Erdhälfte eine wärmere Durchſchnittstemperatur als die ſüdliche hat. 
In der kalten Meeresſtrömung, entlang der amerikaniſchen Oſtküſte, und der 
warmen Waſſerſtrömung, entlang der europäiſchen Weſtküſte, wurde die 
Thatſache begründet, daß die Weſtküſten von Europa viel wärmer ſind, als 
die Oſtküſten von Amerika. Auch die Konfiguration der Erdtheile äußert 
einen großen Einfluß auf die Wärmevertheilung. | ; 

Der Vortragende erzählte ausführlich, wie man auf die Entdeckung 
1) der Aequatorial+ und 2) der Polar⸗Lufſtrömung gekommen fei. Am 21. 
Juni 1799 beftiegen Humboldt und Bonpland den Pie von Teneriffa, der zur 
fällig Aſche auswarf. Die berühmten Reiſenden nahmen wahr, wie die Aſche 
fich in entgegengeſetzter Richtung (nämlich SW.) von der am Boden berr⸗ 
ſchenden Luftſtrömung (NO.) bewegte, in der Höhe war der Aequatorialftrom, 
am Boden die Polarſtrömung. Die Aſche, als ſie in die untere Luftſtrömung 
gerieth, kehrte in entgegengeſetzter Richtung zurück. Herr Dr. B. erklärte 
ausführlich die Ifochimenen von Falmouth, Breit, La Rochelle, Bayonne, 
Nizza, Genua und Neapel mit fait ſubtropiſchem Klima. i 

Der Vortragende erläuterte ſchließlich, wie durch Dove, zu dem er feit 
dem Beginne feiner ruhmreichen wiſſenſchaftlichen Laufbahn in freundſchaft⸗ 
licher Beziehung geftanden habe, die Meteorologie die außerordentlichſten 
Fortſchritte gemacht habe. Herr Dr. Barth ging näher ein auf die Methode, 
aus der räumlichen Verbreitung von Abweichungen vom normalen Zuſtande 
zur Erkenntniß der letzten Gründe der für die Witterung wichtigen Fakto⸗ 
ren zu gelangen. 

Der intereſſante Vortrag war zahlreich beſucht und wurde mit großer 
Theilnahme und Aufmerkſamkeit angehört. Der nächſte Vortrag findet am 
25. Saunar in der Realſchule ftatt. CERY 

ll Plefhen, 15. Dezember. [Militärifches.] Geſtern rückte 
ganz unerwartet die 1. Eskadron des Weſtpr. Ulanenregiments Nr. 1 hier 
ein. Sie kam aus Jedlec. Vor einigen Tagen war ſie aus ihrer Garniſon 
Krotoſchin ausgerückt und hatte ihren Marſch über Raſzkow an die Grenze 
angetreten. Heute hält ſie hier Ruhetag und wird morgen über Kozmin 
wieder nach Krotoſchin zurükckehren. Wie es heißt, foll beabſichtigt fein, aus 
den nächſten Garniſonen von Zeit zu Zeit fliegende Kolonnen an die Grenze 
zu detachiren und foll in acht Tagen wieder eine andere Schwadron Ulanen 
hier eintreffen. Dadurch werden allerdings die militäriſchen Erinnerungen 
aus der jüngſten Vergangenheit wach erhalten, doch würde es den Wünſchen 
der Stadt mehr entſprechen, wenn es den militäriſchen Behörden gefallen 
wollte, eine ſtehende Garniſon hierher zu verlegen. Haben wir auch vorläu⸗ 
ſig keine neuen Aufſtandsverſuche Seitens der polniſchen Bevölkerung zu be⸗ 
fürchten, ſo würde es doch weſentlich zur Kräftigung des deutſchen Elemen⸗ 
tes in den Grenzkreiſen beitragen, wenn die Kreisſtädte dauernd mit Mili⸗ 
tär belegt würden. Handel und Gewerbe würden blühen und durch den 
größeren ee der Wohlſtand mancher Familie begründet werden. 

j chwerſenz, 14. Dezbr. [Billige Gänſe.] Geſtern brachte 
ein Bauer mehrere Gänſe am Wochenmarkt. ES foftete ihm nicht viel 
Mübe, dieſelben an den Mann zu bringen, da er einen höchſt mäßigen 
Preis verlangte. Ein hieſiger Fleiſchermeiſter kaufte deren fünf. Als deſſen 
Sohn dann den Kauf begutachten ſollte, erſchienen ibm die Gänſe doch 
etwas zu wohlfeil, und auf die Vermuthung hin, fie kämen vielleicht nicht 
aus reiner Hand, forſchte er bald nach dem billigen Mann, und es gelang 
ihm, deſſelben habhaft zu werden und ihn dem Arm der Gerechtigkeit zu 
überliefern. Das Bäuerlein fol eingeſtanden baben, jene Gänſe einige 
Meilen von gei fich rechtswidrig zugeeignet zu haben. Das für die Gänſe 
empfangene Geld war nicht mehr bei ihm zu finden; er hatte es ſeinem ge⸗ 
treuen Spießgeſellen übergeben, der, die Verfolgung witternd, inzwiſchen 
das Weite geſucht hatte. 


Vermiſchte 83. 

Die „N. A. Z.“ bringt folgende Mittheilung über die Ausbreitung 
der preußiſchen Sonfulat8vermaltung: Die Zahl aller preußi⸗ 
ſchen Konſulatspoſten, welche bei dem Tode Friedrichs des Großen nur 30 
betrug, war bis zum Jahre 1848 bereits auf 247 geſtiegen. In den folgenden 
10 Jahren bis 1858 wurden allein 100 neue Konſulatspoſten errichtet und 
gegenwärtig im Dezember 1864 ſind es 417 Orte, wo gußer dem Unterperſo⸗ 
nale im Ganzen 431 preußische Konſularbeamte vefidiren. Während der 
beiden lebten Sabre find, mit Einſchluß der Wiederbeſetzung ſchon vorhande⸗ 
ner Poſten, 50 neue konſulariſche Beſtallungen verliehen worden, ungerechnet 
die von einem barael estes Konſularbeamten oder einer königlichen Miſſion 
ertheilten Diplome. Es fungiren von den gedachten 431 Konſularbeamten: 
285 auf Grund V e Beſtallung; 58 als vom Generalkonſul in Lon- 
don ernannte Vicekonſuln; 50 als Mandatare (Konſular⸗Agenten) anderer 
unbeſoldeter Konſuln; 20 als Delegirte von Consules missi; 18 im Auf⸗ 
trage der königlichen Geſandtſchaft zu Konſtantinopel. Nach der Vertheilung 
auf die einzelnen fremden Stagten kommen: auf Großbritannien und Irland 
nebſt den Kolonien 92, auf Schweden und Norwegen 45, Spanien 34, 

rankreich 32, die Türkei 28, Nußland 23, Italien 19, die Ver. Staaten von 
Nord⸗Amerika 17, Mexiko 14, Dänemark 13, die Niederlande 12, Portugal 10, 
China 10, die Plata⸗Staaten 8, Braſilien 8, Schleswig⸗Holſtein 7, Griechen⸗ 
land 6, Chile 6, Oeſtreich 6, Central⸗Amerila 5, Peru 5, Venezuela, Belgien, 
Hannover je 4, Bremen und Hanti je 3, Japan, den Kirchenſtaat, Medlen- | 
burg, Hamburg je 2, Olbenburg, Lübeck, Frankfurt a. M., Honolulu, 
Ecuador je 1. Die Zahl der fremden Konſular⸗Beamten in den preußischen 
Staaten, welche im Jahre 1834 nur 75 und im Jahre 1848 ſchon 119 war, 


Inferate und Pörſen⸗Nachrichten. 


In dem Konkurſe über das Vermögen 10 Brochen zx. ꝛc. öffentlich meiſtbietend ge- 


Bekanntmachung. 


Kaufmanns Ifidor 
Transport der Steinkohlen in vollen Wa⸗ Akkord 
genladungen aus den beiden Landesherrli⸗ 
chen Koblenwerken Königs- und Königin 
Loniſen⸗Grube von den Stationen Königs- 
hütte und Zabrze ſowohl nach allen Em⸗ 
pfangsſtationen im diesſeitigen Bahnbereich, 
als auch beim direkten Verſandt nach den Herner 
Stationen der Neiſſe⸗Brieger, der königlichſin Kenntniß geſetzt, daß alle feft 
Niederſchleſiſch⸗Mürtiſchen, der Berlin⸗Pots⸗ derungen der Konkursglaubiger, 
dam Magdeburger, der Berlin- 
Eifenbabn, der Niederſchleſiſchen 
der königlichen Oſtbahn und der Stargard⸗ 
Köslin- Kolberger Eiſenbahn an Stelle der 
bisherigen Frachtberechnung nach dem Tonnen⸗ 
maaß, die Frachtberechnung nach dem Centner⸗ 
gewicht ausſchließlich zur Anwendung. Die 
Lebtere beruht auf der Reduktion der zeitberigen 
Tariſſätze für die Tonne in Centnerläge unter 
Zugrundelegung eines Durchſchnittsgewichts 
von 3 Centner pro Tonne. 3 
Vollſtändige Tariftabellen find demnächſt 
auf allen Stationen käuflich zu ia 
Breslan, den 10. Dezember 1864. 


Königlice Direktion der Hber- 
ſchleſiſchen Eifenbahn. 


Handelsregiſter. 
Der Kaufmann J. K. Wolfram zu 
ſen hat ſeine Firma: „J. í 
angemeldet und ift dieſelbe in unfer Firmen⸗ 2 


ermin auf 


ſtruktionszimmer anberaumt wo 
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weigbahn, 


berechtigen. 


Gaebler. 


ut, im Dezember 1 


Uhr ab werde ich 


nter Nr. 742. heute eingetragen. Magazinſtr. Nr. 1. verſchiedene Gold» und Königl. Kreisrichter. Apotheker. gegenüber 
. 13. Dezember 1864. Gilber- Gegenftände, als: goldene und ji] Vordmann, Preuss. der Stadtwange. 
önigli Kreisgericht berne Uhren, goldene Ketten, filberne Leuch⸗ Gutsbeſitzer. erſter Lehrer. — 
Königliches Kreisgericht. ter und Kandelaber, filberne Fruchtkörbchen, appel, 
i ae Sabnkannen, Becher, Taſſen, goldene Obr- Königl. Domainen⸗Rentmeiſter. 


: Goldſch 
Vom 1. Januar 1865 kommt für den Verhandlung. und Beſchlußfaſſung über einen 


den 20. Dezember c. 
Vormittags 11 Uhr j À 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im In⸗ 


theiligten werden hiervon mit dem Bemerken 


4 A Saas ro loc Bene 
amburgerſſelben weder em Vorre t noch ein pot eten- j 1 A 
rect in Aca genommen td, aie epee Worben batte, bat unfern Ort verlafien, weil 

nahme an der Beſchlußfaſſung über den Afford 


oſen, am 6. Dezember 1864. 
Königliches Kreisgericht. 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 


In unſerer Gemeinde iſt die Stelle eines unpergeßlich, ja unerſetzlich wird uns fein Ver⸗ e, 


2 pe vakant geworden, geeignete Bewerber luft fein. 
aben fich an den Unterzeichneten zu wenden. 
Reiſekoſten werden nicht vergütet. 


Air Der Korporations⸗Vorſtand. eat 
Große Gold: u. Silberauftion. "Dies if unfer aufichtier Bunt 
30.) Montag d. 19. Dezember c. Vor zz 


. „mittags von 10 Uhr und Nachmittags von Königl. Zolleinnehmer. Königl. Oberf 
Anne ire a ich in dem Anttionsiofale f Fritsche, E. Mete 
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beträgt zur Zeit 165. Es kommen biervon auf Dänemark 15, die Nieder⸗ 
lande 13, Schweden und Norwegen 13, Portugal 11, Hannover 11, Eng⸗ 
land 8, Nordamerika 8, Rußland 8, Oldenburg 8, Belgien 8, Hamburg 6, 
Lübeck 6, Mecklenburg 6, Spanien 6, Bremen, Frankreich, Italien, Oeſtreich 
je 5, Braſilien 4. Argentina 3, Bayern, Sachſen, Uruguay je 2, Baden, 
Chile, Hawai, Heſſen, Württemberg je 1. 

* [Von der Flotte.] Die „Mil. Bl.“ ſchreiben: Ein eigen- 
thümliches Mißgeſchick hat den auswärts ſtationirten Theil der engliſchen 
Flotte befallen, nämlich ein höchſt precärer Geſundheitszuſtand. Pocken 
und acute Fieber verheeren die afrikaniſchen Stationen; ein beſonderes 
klimatiſches Fieber auf den Stationen des Stillen Oceans hat große 
Sterblichkeit und viel Leiden über die dortigen Schiffe gebracht, und nun 
iſt eine höchſt bösartige Augenkrankheit in den chineſiſchen und japaneſi⸗ 
ſchen Gewäſſern ausgebrochen, von der auch die holländiſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Schiffe inſicirt ſind; am ſchwerſten leiden auch dort wieder die engli⸗ 
ſchen. In allen angeführten Fällen verbreiteten die Krankheiten ſich epi⸗ 
demiſch mit großer Schnelligkeit und ohne daß eine Berührung oder Ver- 
miſchung ſtattgefunden hatte, was von einem Schiff zum anderen wohl 
zu konſtatiren iſt. 

* Au, 14. Dezember. Geſtern flog eine benachbarte Pulver- 
mühle, die ſogenannte Aumühle, in die Luft, wobei zwei Menſchen ihr 
Leben einbüßten und ein dritter lebensgefährlich verwundet wurde. 

[Geheimhaltung der engliſchen Archive.] Von dem 
Geh. Regierungsrath Pertz iſt bekanutlich ſo eben der erſte Band des 
Lebens v. Gneiſenau herausgegeben worden. Die Vorrede des intereſſan⸗ 
ten Werkes enthält die auffallende Mittheilung, daß dem Verfaſſer die 
Einſicht der engliſchen Archive in Bezug auf die Verhandlungen Gnei⸗ 
ſenaus mit der engliſchen Regierung in den Jahren 1809 und 1812, 
ungeachtet der dringendſten Empfehlungen des Neſtors der engliſchen 
Staatsmänner, Lord Landsdowne, durch Lord Ruſſell verſagt worden iſt. 

* Am 26. Auguft ſegelte von Bombay das einer Liverpooler Firma 
gehörige Schiff „Floating Light“ ab, mit einer Bemannung von 30 bis 
40 Mann und einem auf 200,000 Pfd. St. geſchätzten Kargo — haupt⸗ 
ſächlich Baumwolle. Obwohl das Schiff ſchon in Liverpool fällig war, 
ſo hegte man doch wegen ſeines Ausbleibens keine Beſorgniſſe, bis vor 
einigen Tagen eine Kiſte an die Küſte von Pembroke geſpült wurde, die 
als Eigenthum eines der Matroſen jenes Fahrzeuges erkannt wurde. 
Nach und nach iſt auch eine bedeutende Menge Baumwolle von den Wel⸗ 
len aus Land geworfen worden, und, was das Geſchick des Schiffes leider 
nur zu zweifellos macht, zuletzt ein Brett, welches den Namen „Floating 
Light“ trägt. Man kann nicht anders als annehmen, daß das Fahrzeug 


im St. Georgsfanal untergegangen tft; und da von der Mannſchaft nichts y 


gehört oder geſehen worden, ſo werden auch die jetzt angeſtellten Nachfor⸗ 
ſchungen an der Küſte und im Kanal wohl nur eine traurige Gewißheit 
bringen. 
CCC RI ET 
In der Weihnachtsausſtellung des Handwerkervereins (Keilers Z 
de Hotel zum engliichen Hof) befinden ſich aus der Handlung von A. $ 
Klug, Friedrichsſtraße 33., ſehr ſchöne Figuren, Gruppen, 
* Fiſchtableaux mit 
+ alt sur Sachen, die allgemeine Anerkennung finden und 
ich trefflich zu Weihuachtsgeſchenken eignen. Hier wie im Ger E 
i itet find’ die Preiſe ſehr mäßig geſtellt und erleichtern den Y 
intan : 3 


Dif Elfe Gai 


alleinige Niederlage für Poſen bei Herrn Herrmann Moegelin, 
Bergftrañie 9, i 
das bewährteſte, angenehmſte und billigſte Getränk zur Konſervirung 
der Geſundheit, ſowie zur Stärkung des Körpers und der Ner- 
ven, durch Zuführung des dem Blute feblenden Eiſens. 
Sernere Beftätigungen ihrer Güte, 
enthalten in Briefen an den Fabrikanten. 

„Herr Profeſſor Dr. Bock hier hat mich ermächtigt, Ihnen mitzutheilen, 
daß er Ihre Eiſen⸗Chokolade geprüft und ſehr empfehlenswerth ge 
funden habe.“ . ; 

Leipzig, den 3. September 1864. E J. Kratze, Nachfolger. 

„Ew. Woblg. bitte mir umgehend für 3 Thlr. von Ihrer fo ſchönen 
Eiſen⸗Chokolade zu überſenden zc.“ y 

Zawadda bei Warlubien, den 3. September 1864, 

Ewaldt, Hauptmann und Gutsbeſitzer. 

„Auf Anrathen meines Arztes trank ich bei ſchwacher Verdauung 
von Ihrer Geſundbeits⸗Chokolade. Ich habe dieſelbe bisher aus Ibrer 
Niederlage in der alten Poſt bezogen und mi ch dabei ſo wohl befunden, 
daß ich nicht unterlaſſen kann, Ihnen meinen Dank hierfür quszuſprechen.“ 

Berlin. L. Dollen, 


midt ift zur] gen gleich baare Zahlung verſteigern, 
ift zurſgen gleich 3 a pi 
t Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 
| Unſer bochgeſchätzter Arzt Dr. v. Kaczorow⸗ 
‘eti, welcher bier 11 Jahre lang anfällig war, 


gine weit bt Beans midi alice in 
je Be- Preußen, ſondern auch tief nach Polen hinein 
1 hatte, und ſich durch feine reichen Kenntniſſe, 
feine Geſchicklichkeit und Leütſeligkeit ein un 
begrenztes Vertrauen und die allgemeinſte Liebe 
und Achtung bei beiden Nationalitäten (der 
polniſchen ſowohl, wie auch der deutſchen) er⸗ 


eſtellten For⸗ 


ibm feiten der kaiſerlich ruſſiſchen Regierung 
der fernere Eintritt nach Polen unterſagt wor⸗ 
den ift, er mithin feine bisberige bedeutende 
Praxis in Polen aufgeben mußte, ſeine Praxis 
jm den ware aber nicht binreichend be⸗ 
ſchäftigen würde. $ : pachten. 
Aufrichtig bedauern wir das Mißgeſchick ue 
unferes ſcheidenden ärztlichen Freundes und 


zum Verkauf. 


Möge es ihm in feinem neu erwählten 
Wohnſitz \ a 
er dort bald einen feinen Talenten und fer 


864. ` 4 
nen Wünſchen entiprechenden Wirkungskreis 


in Weſtpr., den 12. Dezember 
„ Felsch 
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oldſiſchen, und fonft viele andere im Haus- ; | 


Markt von werthvollen Zuchtz, 


Reit- und Wagenpferden wollene Geſundheits⸗Hemden, 
in Allenburg in Oſtpreußen. 


Das unterzeichnete Komité macht hiermit 
bekannt, daß am 21. u. 22. Februar 1865. 
hierſelbſt wiederum ein Markt von vorher bier 
angemeldeten werthvollen Zucht⸗, Neit- und 
Wagenpferden ſtattfinden wird. 
Allenburg ots 16. Dezember 1864. 


Dominium Miges 


über IE” Hundert 


Der Pferdedünger aus dem Gaſthofe 
Schrodka 53, iſt von Neujahr 1865 zu ver⸗ 


Die größte Auswahl in Portrait-Al- 
ums, Poesies, Briefmappen, 
Margarethen -, Reise- und 
ten | Damen=-Taschen, Note- Hu- 
ofen recht wohl ergeben und mögejenern, Portemonnaies, Reise- 

Necessairs, Ciyarren-u, Brief- 
taschen, Papeterien, in den neue 
ften Farben und Muſtern, ferner Mikro= 
_|[phoren, Wervenstärker, eine 
1864.] Sendung achtes Eau de Cologne, 
ſowie die verſchiedenſten neuen Sachen hält 
rſter. und empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken billigſt 
Alter Markt Nr. 81, 


Ein kleiner eiſerner Kauonenofen iſt bil⸗ 
lig zu verk. Friedrichsſtr. 33. b. 1. 4. 


„Ew. Woblaeb. erſuche mir 6 Pfd. Ihrer empfehlenswerthen Cbololsde 
zu fenden.. Eine längere Krankheit batte mich ganz von Kräften gebradiy 
der Genuß Ihrer Chofolade bat mir dieſelben wiedergegeben un 
meinen Magen ſo geſtärkt, daß ich wieder Fleiſchſpeiſen a e 


Berlin. Frau 


„Geehrter Herr! An heftigen Magenkrämpfen und gänzlicher Anl a 
lofigteit leidend, fiel ich von Tag zu Tag mehr ab. Da erhielt ich von einen, 
Freunde ein Pfund Ibrer Chokolade; ich trank diejelbe, ohne mich einer vn 
ſondern Hoffnung hinzugeben, allein die gefürchteten Beihwerdin 
blieben aus und weiß ich jezt doch, was ich genießen kann. Dabei kong. 
mir die Chokolade faſt nichttheurer als Kaffee zu ſtehen. Senden Gi 
mit daher durch Ueberbringer dieſes u. ſ. w.“ (Beſtellung.) j 
erlin. Frau Werner. 


ox 


x - se 
Ein neuer, febr kräftig wirkender, die Blutbildung und fomit 4 
Ernährung des Körpers in auffallender Weile befördernder, nicht 
$ aufregender Nährſtoff, welcher aus dem Kleber (Glutin), als dem 
hauptſächlich die Ernährung bewirkenden Grundbeſtandtheil der Ge“ 
treidearten gewonnen, nach einer auf wiſſenſchaftlichen Prinzipien be” $ 
b ruhenden Methode leicht im Eo A löslich und dadurch leicht ver” 
daulich gemacht, wird in allen Fallen von Enttráftung, fwa | 
cher Verdauung, bei Wochnerinnen, ſowie für Kinder jeden 
Alters, welche einer kräftigen, nicht aufreizenden Nahrung bedürfen, 
als ein überrgſchend ſchnell wirkendes Nährmittel in den zum Gebrau 
geeignetiten Formen dem Publikum dargeboten. CS ift feinen wirt” A 
famen Beſtandtheilen nach analytiſch unterſucht, praktiſch vielfach er“ 
probt und in, zum Zweck der Selbſtbeurtheilung verfaßten und gedruck⸗ 
ten, Programmen gager beichrieben. Um den beiten Erfolg zu 
erzielen, find 3—4 Loth der Glutinose in Wafer, Wild 
oder Fleiſchbrühe aufzukochen und derartig zu verdünnen, daf A 
ein Suppenteller reichlich damit gefüllt wird. Am Beſten if Y 
es, wenn dieſelbe täglich zum Mittag genoſſen wird, wobei 
zu bemerken iſt, daß Erwachſene ihre gewöhnliche Lebensweiſe 
beibehalten können, während kleinen Kindern außerdem noch 
Milch oder was ſie ſonſt gewöhnt ſind, gegeben wird. — Die 
Glutinose wird in Pulver- und Griesform, ſowie als Zwieback Y > 
und Nudeln in der Mehlwaaren⸗Fabrik von O. Zoepfer in 
J Altwaſſer bei Waldenburg mit Sorgfalt angefertigt und ift in ver? 9 
klebten Schachteln (zu dem Preiſe von 10 Sgr. pro ½ Pfund, 5 A 
Sgr. pro / Pfund Zollgewicht) zu bekommen im 


General⸗Depöt für die Provinz 
Poſen «i Heinrich Lion, 
Breslau, Büttnerſtraße Nr. 24. 


Niederlagen in allen Städten der Provinz Poſen werden auf 
Franko⸗Anfragen errichtet durch das General-Depöt in Breslau. 


5 A 


aeg 


Angelommene Fremde. 


| : Vom 16. Dezember. er 
OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Die Nittergutsbeſitzer v. Treskow aus KM 
con, Iffland aus Piotrowo, v. Skorzewski aus Oleino, Stan“ 
aus Sharbowo, Swiniarsli aus Radzin und v. Moſzezenski aus I 
ziorki, Major v. Brandenſtein aus Samter, Rendant Hecht auf | 
SHORE Kaufmann Lachmanski aus Königsberg, Gutsbeiiß 
: 8 abri fi ma nica, Aovofat Ed aus Rogaſen. F 
MYLIUS’ HOTEL ie Sau flower au, 
Breslau wid Kopland aus Diideomnae, be latter O Lale 
cet nebit Familie aus un Frau v. Jagow nebit y, 
Uchorowo, Stobwaſſer nebſt Frau aus Gr. Lutom, Graf ¥ 
nebſt Frau aus Ludom und Rollin aus Gowarzewo, Domänenpüchtel 
Deine aus Strumiany, Fabrikant Tülling aus Berlinchen. 1 
BERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute stiintgen aus Nemſcheidtt 
Morſchbeuſer aus Heidelberg, Nofe aus Elberfeld, Heinigen aus 
Bromberg und Peter aus Oblau. 
HOTEL DU NORD. Gratin Plater aus Brody, Oberförſter Zoch nebſt Fra" 
aus Therfeule, Rittergutsbeſitzer v. Jarzebowski aus Krzycko. 
SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer 8 Sellentbin aus Ko, 
morowo und Wolf aus Dobiezun, Rittergutsbeſitzer Jänicke aus Bo 
rowo, Frau Hauptmann Mittelſtädt aus Latalice, Kaufmann Men 
HOTEL DE BERLIN. ‘Die Gutstefiger Navicea chftei 
„Die Gutsbeſitzer Napieralowicz aus Lechlin, Kiri f 
aus Skrzypko, Buſſe aus Mokrz, Zelasko aus e Ha 
nebft Frau aus Kolatka, Bürger Jurkiewicz aus Lechlin, Landwirt 
Roſenthal aus Marienberg, Rentier Regel aus Gnefen, Frau Apo 
ker Dahme aus Wongrowig, Fräulein Berger aus Dichas, die Nittel! 
gutsbeſitzer Eichſtedt aus Wawyczyny und Jouanne aus Luſſowo, 


Vikar v. Osmalski aus Borek. 
HOTEL DE PARIS. Gutsbeſitzer Hubert aus Kopaſzyce, Gutspächter Tome 
ſzewski aus Olſzewo, Gutsverwalter Gutowski aus Lgowo, Land” 
Arnus aus Dresden. i 
Gutsbeſitzer Eichoft aug Rud” 


wirth 

W ie 7 ENGLISCHEN HOF. te 
owo, Wirthſchaſtsinſpektor Czmara aus Koscianki, die Kauflen 
Alexander aus Neuſtadt a.“ W. und Frau Kuttner aus Stenſzewo, 


Holländiſche 


à Paar 4, 5 und 6 Thlr. 
Alleiniges Depot bei ey 


S. H. Korach, 


Waſſerſtraße 30. 


Ein ganz neuer Pifam-Pelz mit Biberdeiae 
ift billig zu verkaufen Judenſtr. 14., zweiten S 


Aus Tyrol. 32 


Der Unterzeichnete empfiehlt zum jetzi⸗ 
gen Jahrmarkt einem geehrten Publi 
kum Poſens und der Umgegend ſein 
Lager von 

echten er n er 
ſchuhen, Wiener und Pariſer 
Glace ⸗Handſchuben von 7¼ Sgr. 
bis 1 Thlr. 15 Sgr., gefütterte 
Pelzhandſchuhe zum Neiten und 
Voce die größte Auswabl von 

uckskin⸗Handſchuhen für Herren 
und Damen, größtes Lager in 
Herren⸗Cachnets in reiner Woll 
und Seide, fo wie ſeidene Hals“ 
und Taſchentücher und die befann? 
ten Schweizer Batiſt⸗Taſchentücher⸗ 
Gummi ⸗Elaſticum + Hoſenträger 
2c. ꝛc. zu reellen und billigen Preiſen. 

Der Stand befindet fich am Marlter 

egenüber der Eiſenbandlung von Ang 
Seeman J. Gasser aus Tyrol. 


as Komité. 


+ bei Tarnowo hat 
dot Rohr 


antorowicz. 


Carl John. 


: Aufkindigung — : aa A 


+ | 


Nr. Gut 


 Velooseter 4 prozentiger Grossherzog-Hiau- Amor- lau- Amer. 
+ lich tine 8 her Pfandbriefe tend tisat. fend! a Raul: fend} tisat. 
| —— > 18) 3237/Modliszewo Gnesen | i 2) A981 Bojanice 
met, der heute erfolgten Verloosung der Machein Kosten 930) dito 46| 3726 Budziszewo = 
Zum ps eute erfolgten \ 4 8 ant Myszkowo Samter 11294 Jarzabkowo Gnesen 64 4986, Borek Krotoschin y 
tigen eungsfonds ii Hh 1 dito dito 1| 3605 Januszewo Schrimm | 22 2007 Chalawy Schrimm t 
— fandbriefe sind die nachbenann 6512 Mnichy (München) Birnbaum 3519 Jarogniewice Kosten 161) 2751/Czerniejewo Gnesen y 
e —— 4021/Orpiszewek . Pleschen | 8714 Konarzewo Posen 175) 2765| dito dito dito 
Py | 5851|Osiek Kosten 38 3716| dito dito 176) 2766| dito dito ¡Dziewierzewo 
| mai y 3076 Popowko Obornik 3730| dito dito 100) 5575|Chtapowo Schroda 36| dito 
Ku. lan Get Br 2691/Powodowo Bomst 5758 Koszuty Schroda 102) 5577 dito dito Dobramysl 
nits 2667 Pawtowice Fraustadt 5764 dito dito 107| 5582, dito dito 7432| Dombrowa 
8 3131 Paryż Wongrowitz 5766| dito dito 34 5858 Czewujewo Mogilno 5054 Golenezewo 
7 x . 15 4582 Potrzonowo Obornik 7770 Krzyzanki Kröben 95 5859| dito dito 5055| dito 
3377 Brody pur 45| 5247 Ryezywol dito 4923 Konino B 88/ 2167 Chetkowo und Kar- Kosten 8180/Gonice 
1| dito |. dito 14| 5841/Redkowo Schubin 5481| dito min ¢ 8 
5 9) dito dito 14| 3919 Rossoszyce II. Adelnau 5484 dito ‚Dobramysl Fraustadt Sn rabkowo 
247 Baborowo Obornik 30 557 Sobotka Pleschen 52 4227 Kurnik Golenezewo Posen 10171 dito 
4 2749 Biatez erg 9| 4165 Srebrnegérki Wongrowitz [359| 4234) dito dito ‚Grembanin Schildberg 10172] dito 
| 2362 Czachory Adelnad 144 5372 Szamotuły (Samter) Samter 47| 7648 Kobylepole Grabkowo Kröben 10091} Goniembice 
E Czerniejewo Gnesen 25 6533 Siedmiorogowo Krotoschin | 51| 7052 dito ; 5 dito dito 7841|Grabonög 
2 Pe 30| 6538| dito dito 64) 854 Kuklinowo Krotoschin dito dito 7845) dito 
9 5606 Posen 54| 3224 Sierniki Wongrowitz | 65 8542] dito dito dito dito 5220|Grzebienisko 
6 5606 Chrzastowo Schrimm 22| 2465 Szymanowo Schrimm 74| 8551| dito dito dito i dito 75. Górki dabskie 
Bao Ozewujewo ¡Mogilno 5996 Swierezyna Fruustadt | 40/10232[Kresko (Kranz) Meseritz 40| 3384 Gorki dabskie Schubin | un dito 
8 370 Dusina Sehrimm 2986 Szezepowice Kosten 92110720) dito dito 13 4559 Galgzki r Pleschen e Er 1 ick 
sss Dziewierzewo Wongrowitz | 16 4510 Torzeniec Schildberg | 17/10136|Karski Adelnau 9| 4445 Gołaszyn (Baersdorf) Kröben 96) 6 olaszyn (Baehrs- 
| 586/Dabrowka (Gross. |Meseritz | 4353 Wieskowice Posen 29| 3994|Kolybki Wongrowitz | 52| 4585 Gonice Wreschen dorf) 
2 Dammer) 23 4354, dito dito 30) 4011 Kopanin dito 27 5710 Jarzabkowo Gnesen 6077 dito 
3) 3989 Grzebieniska Samter 6554 Wszemborz Wreschen 8637|Kajewo Pleschen 20; 3411 \Jelitowo dito 435 1|Jarostawiec 
ETS dito dito 3| 6556) dito dito 7544\Lwowek (Neustadt) |Buk 81) 6018 Krzeslice Schroda 4353| dito 
10 7007 Grembanin Schildberg 5621 Wroniawy Bomst 7559| dito dito 32 6019 dito „ dito 4359] dito 
14 7 37|Grabkowo Króben 5890 Wronki Samter 742 Lukowo Wongrowitz [408| 1953 Körnik Schrimm 4627 Körnik 
3 1 dito dito 166 5918 dito dito 7427| dito dito 410 1955| dito dito 4629| dito 
el 5680 Gonice Wreschen 5929| dito dito 6863| E, Schrimm 416) 1961| dito dito 4630| dito 
6 2205 Gostyn II. ‚Kröben 3| 5945 dito dito 57/11145/Lubasz Czarnikau 422 1967| dito dito 4634) dito 
65 Grabonög „dito 5949 dito dito 58/11146! dito dito 423) 1968 dito dito 4640 dito 
73\Jarogniewice Kosten 5951) dito dito 63111151] dito dito 426| 1971) dito dito 5259! Konino 
3156/Kurnik Schrimm 25 6088 Wilkowo Kosten 26/101 131 Eubowo Gnesen 428 1973] dito dito 5263] dito 
O) £89) dito dito in 1 35] 3836 Zimnawoda Pleschen | 25) 4393/Lubosina Samter 43 1976) dito dito 5817| dito 
5810/Kuklinowo Krotoschin 4257 Zydowo Gnesen 26) 4394 dito dito 432| 1977 dito dito 9615lKarski 
9981 Krzyzanki Kröben j| 5489| dito dito 40 8284| Lewkowo Adelnau 430 1978) dito dito, | 4477|Kolybki 
3332| dito dito 3871 Zegrowo Kosten | 30] 7893 Lubonia Franstadt 4 1979) dito dito | 4481) dito 
4 ne zer cota ©. Ueber 250 Thir. 12/10278|Latalice Schroda 69) 1799 Konarzewo Posen 7784) Krayzanki 
otybki 36 


4277 Kosieczyno Birnbaum 3 2039/Bieganowo 


(Kuschten) 93378 Czacz 
Kornatowice Birnbaum 55, 3384! dito 


Schroda 2725 Chrzastowo 


Adelnau 2726 dito 


Wongrowitz 3168 Dabrowka (Gross- 
Buk Dammer) 

: Gnesen | 2864/Gwiazdowo 

wu Myszkowo Samter | 1686/Grembanin ~ 


Marszatki Schildberg 16880 dito 


3 8012|Niegolewo Buk 1411 Januszewo 
5) 4861/Orpiszewek Pleschen 3549 Jarzabkowo 
6830) Ostek Kosten 1447 Konarzewo 


14 3249 Pamiatkowo Posen 1448| dito 


mo A 3217 Pawlowice Fraustadt 2422 Kobylepole 
| ei 


3721 Piotrkowice Wongrowitz į 16 1779/Knyszyn 
4991 Ptaszkowo W. Buk 23 2629 Lubonia 
| 4 — Kosten 
5 5896 Przylepki 


2645 


II 3660 Popowko | 2446|Ptaszkowo mate 


Pleschen 2656 Rogowo 


13 5452 Rogowo ¡Króben (gross) 
81 5528 Skgpe Wreschen | 61| 1982|Sierniki 


<Q 3499|Slopanowo ¡Samter 30 1984| dito 


Meseritz 


3678 Mnichy (München) 
Ahe Festen 


16 3665 dito dito (klein) 
74742 Rossoszyce II. Adelnau 2326 Rossoszyce II. 
6332 Redkowo Schubin 3028 Redkowo 


8 6216 Ryczywöl Obornik 2078|Sokolniki wielkie, 


360 8400 Lechlin Wongrowitzf 75) 1805| dito dito 
|Wreschen | 34) 6542 W Samter 29) 3565|Krzyzanki Kröben 
Kosten B| 5%53lModliszewo - Gnesen 42) 5640/Ktony Schroda 


8422) K 


4707 
4708 


dito 35 9890 Mieszkowo Pleschen 48| 4114 Kajewo Pleschen 5791 


Schrimm 9894] dit dito 48) 2437 Labiszynek Gnesen 
dito 9904| dito dito 49 2438) dito dito 

Meseritz 80} 9905| dito dito 60| 3377|Lukowo Wongro 

Bohren 5853)Mtodzikowo Schroda 17 2025) Lagiewniki Posen 


5793 


9135 Kornatowice 


witz 6171 
51110473 


ajewo 
Konojad 
dito 
Konarzewo 
dito 


Koszut 
Klon y 


r 36/11681|Mnichy (München) |Meseritz J 12) 2883/Besce Birnbaum 57 10479 dito 
Schildberg 37 8881 Nilo ) Buk 13 2884 te dito 14 9645 Kamieniec 
dito 5721/Ossowasien średnia Fraustadt $197) 3454 Lwewek (Neustadt) (Buk 5657| Babiszynek 
Bchrimm Mittel-Rohrsdor!) 224 3481| dito ieh 5658] dito 
Gnesen 5840| dito dito 227 3484) dito dito 
Posen i 5845! dito 97 dito 93| 5657 Lubasz Czarnikau 


94 5658 dito dito 


dito 7864|Oporowo dito 


a 7885| dito dito 22| 2334 Lechlin Wongrowitz |: 
E 5 2 41/10310|Osiek Kosten 47| 3083 Lag Schrimm 
. er 46110815] dito dito 84 5935 Mnichy (München) Birnbaum 


45| 7089) Olszyna seen 59} 4903/Machcin 


di í 
ae 
dito * 


Scbroda 
Buk 


Kosten 


* 


N ! Kosten ae 76 3174/01 ih vi chil ye 
Podolin ' ongrowi j 165 ; 
Schubin f die dio dito 11910494 
Kröb 30) 5668| Przysieka niemiecka Kosten 131) 5623/0 poro wo Fraustadt 
röben Deutseh-Presse) 134| 5626) dito dito 
Samter 5669 ee dito 62| 5072) Osiek Kosten 


65! 2309|Popowko Obornik 
660 2310) dito dito 


5670) dito dito 


e odia 35| 8844|Pozarowo Samter 


dito 


Modliszewo 
Nieszawa 
Osiek 
dito 
dito 
dito 
dito 
Olszyna 


j| 7624 Lwowek (Neustadt) |B 
7628| dito m ) 


11 10962|Mnichy (München) Bi 


6102 Ossowasien śred, 


. p wko Obornik 32 3320 Podolin Wongrowitz 
ii mor cps Posen _ | 65) 2736!Szamotaty (Samter) Samer 4945] to. dito 106| 1994 Pawłowice Fraustadt 5643 
* 19 Wongrowitz 140 3045| dito dito 4534| Pakosław 89} 4032 Rusko Pleschen 5105 
me dito 2633 Torzeniec Schildberg f 96) 4535! dito ' i 78 4391|Ryczywół Obornik 9776 
dito 3705 Wszemborz Wreschen | 37, 8030 Potrzonowo i 79| 4392| dito dito 9780 
Wongrowitz| "8 3116 ieee enten e | 27 2921 Posadovo 34 Sais ae Wate 0 570 
N k Siedmiorogowo Krotoschin 9| 3336) Wronki Samter ef aas 57 4883 Splawie Posen 9783 
tr Turowo Samter 3346 dito dito 8514 dito i 103| 3858|Szamotuly Samter 7204 
Z 5338 Trzebowo Krotoschin |231) 3348| dito dito 47 8462 Redgoszoz Wongrowitz 108 3863| dito dito 3 
A = 6299 Ustaszewo Wongrowitz 2451/Winnagöra Schroda 51 8466 nae site 112 3867 dito dito 
A 6905 Wronki Samter 5055 /Zelice Wongrowitz] 68 9131|Ryezywó! Obornik 31, 4550/Sliwniki Adelnau 6106 
806 6950 dito dito 1509 Zórawia Schubin 9135 dito dito 27 3670|Sokolowo Kosten 6194 
100 32 dito dito 2508 Zydowo Gnesen 11752 Siedmiorogowo Krotoschin | 91) 5966 Siedmiorogowo Krotoschin 5 
105 8946) dito dito 3098) dito dito 11753} dito dito 92 5967| dito dito 144110460 
Ma, 605 0 dito Pra D. Ueber 100 Thir. 6611754] dito dito 70 5351 Swierczyna Fraustadt [110] 4646 
Aal 6850 dito dito 36] 4497|Brody Buk 6711755 dito dito | 43) 3276/Srebrnegorki Wongrowitz} 78) 5286 
n 9 9978 dito dito 47 4506 cn dito 25| 7323|Stolezyn _ Wongrowitz | 23) 5088|Strzyzewko smyk, Gnesen 5343 
ER | 0 Wilen dito 50 4511 dito dito 29 7274 Srebrnegörki à 47 6040 Turowo Samter 39| 5345 
2 757 Wieszezyczyn Schrimm 5 8592 Bojanice Fraustadt 10638 Swierczyna I 87 el Torzeniec * J 9747 
5 7067 u N 37 5391 Bieganowo Wreschen sl En 5 sn . 1 1 Sod ope 
ann Gnesen Bl) 7122/Brodnica um “ai i 46| 5986| Wszemborz Wreschen 8634 
Ps 4 2086 Wszemborz Wreschen 22 8618 dito 5|Sptawi 21| 6026 Wronezyn 
VO 602 Logrowo Kosten . 93| 8619 dito dito | 48 i i 130| 5550 Wijewo eas 
Ni feist Zelice Wongrowitz | 53/10999|Chlapowo Schroda pts 86| 5497| Wilkowo 7579 
dB, Ueber 500 Thir. 59111005, dito dito 5319 Studzienie 4.0 5501| dito 7580 
E 4106 Brodnica Schrimm 67.110130 dito dito 5011 Sielec Wongrowitz ioc sal 
pi i} 2075! Budziszewo Obornik 85110562 Czacz Kosten 11887|Turowo Samter i 8330 
q 2895 Belgein Bomst 91)10568) dito dito 1175 Trzebowo Krotoschin fi — 15 112 
DR 368] Ozerniejewo Gnesen 8232 Chrzastowo Schrimm 11857 Wraczyn Schroda | año 5 a2 
3686) dito dito 6025 | Czerniejewo Gnesen 279 10366] Wronki Samter dito 8300 
* 6009 C zacz Kosten 8659 Dabrówka Obornik dito dito an 
q ur Chlapowo Schroda 33| 9815 Dąbrówka (Gross- Meseritz a u 450 
e e e i RN) ee : 
5593 Dabrowka (Gross- |Meseritz 50| 5863|Dlugie dito dito 68 3 wromawy 
51,5864 dito dito dito 92-4899 Wroniawy ; 9030 
0 Dammer) Schrimm 52 5865 dito dito dito dito 116| 4342/Zbgszyn (Bentschen) Meseritz 27 8099 
— Schildberg 430 7349 Dziewierzewo Wongrowitz] 62/ 10873) Wilkowo kosten | 117| 4343|, dito dito 
Golaszyn (Baersdor[Kroven | 44 7350| dito dito 35, 5132 Wiatrowo Wongrowitz | 51) 4490 Zelice Wongrowitz 
1 dit 2311457 Dusina Schrimm 87 9880'Wroniawy Bomst 62 3406 Zydowo Inesen 
bho dito 32 7399 Dombrowo Wongrowitz | 25 11784|Wszemborz Wreschen 19| 6197 Zabikowo Schroda 
Go — 3 Posen 31) 8304 Graboszewo kose. Wreschen | 32111788 po dito A 11 75 ner 25 Thir. 90110107 
hroda 31 3658 Grodziszczko N 3511791] dito dito 58 ¡Budziszewo Obornik 92110109 
Schro 33 3660 dito 7640| Wieckowice Posen 20) 4087 Biatez Birnbaum 94110111 
Roste 44 8855 Gostyń II. 7288 Wapno Wongrowitz | 24 4088 dito dito 49110695 
1 47 8858 dito 7197 Winnagöra Schroda 60 4848 Brody Buk 68| 7895 
Krotoschin | 51 8862 dito 9310 Zelice Wongrowitz | 70 4849. dito tito 69| 7896 
ay 27 6794 Gowarzewo 9312) dito dito 133 10399 Chlapowo Schroda 70| 7897 
W. es itz] 29 6796) dito 6461/Zimnawoda Pleschen 513410400 dito All, 67111190 
hobe rria 28 9434 Galgzki 7483|Zydowo [Gnesen 135 10401) dito dito 707 9864 
Wongrowitz | 63) 4560 Grembanin E. Ueber 50 Thir 136 10402, dito dito 726) 9883 
G — 49 10703 Grabkowo > 2 197 6454 Ozerniejewo Gnesen 758| 9915 
roan he 34 7456 Gorki dabskie 13 4182 Baborowo Obornik 198 6455 dito dito 768) 9925 
Schrin 8 17 8704 Gwiazdowo ia 4190) dito dito 176 10047 Czacz Kosten 805 9962 
nf 16 10660 Jankowo 43| 2485 Bieganowo Wreschen 1182110053) dito dito 


810] 9967 


l|Sobótka 
9| 9811|Strzyzewko smyk. 


Mittel- Röhrsdorf)“ 


ito 


Ossowasień górna 


(Ober-Rö 
Oporowo 
Pawlowice 
Popówko 
Pomarzanki 

dito 
Popowo 
Posadowo 

dito 
Pozarowo 


(gross) 
Pawlowek 
dito 
Rusko 
dito 
R 


R 


Sliwniki 
szamotuty 


>) 7322|Srebrnegorki gr 
4773|Sepno wielkie (gross) Kosten 

44) 5874/Sedziwojewo 
111/10998)Siedmiorogowo 


Swierezyna 

dito 

dito 
Tworkowo 
Torzeniec 

dito 

dito 
Turowo 
Wronki 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 


rsdorf) 


7246|Ptaszkowo wielkie 


Posen 


Schubin 
dito 


Adelnau 
Wongrowitz 
dito 
Kröben 
Pleschen 


dito 
uk 


dito d 
baum 
Gnesen 
Obornik 


dito 
Schildberg 
Fraustadt 


t 


dito 
dito 
dito 
dito 
Obornik 
Wongrowitz 

dito 
Birnbaum 
Buk 


Wongrowitz 


Wreschen 
Krotoschin > 
Fraustadt 


Pfandbr.- Pandbr. ¿5 | Pfandbr.- $ 1581 Pandbr.- Pandbr.- 
r. Kreis. Nr. Gut. Nr. Nr. Nr. 


lau- |Amor- lau-] Amor- lau- Amor- lau-| Amor- ‘ k lau- |Amor- 
dend tisat. fend] tisat. fend: _tisat. fend) tisat. fend| tisat. 
s 
i Samter órnik chrimm J 64 Niepart Kroben 531210) L (Neu: 


Verloos.- 


‚Gr 
853110010 dito 174) 2629| dito i 10 4760 Nieszawa Obornik | 9| 2923 dito 
87010027 dito dito 179| 2634| dito i itof 50 7094/Olszyna Schildberg |W59]213) 3470| dito | dito j 2925| dito 
874|10031| dito dito 27 3058|Konino ito} 45 2088 Owinska Posen 52 35 2686 Linie dito 2927 dito 
27 9189 Wioszanowo Wongrowitz} 7, 2957 Korzkwy Pleschen 2 3209/Obiezierze Obornik j 4841/Mieszkowo Pleschen dito} 109 2943 dito 
28| 9190| dito dito 17 3572 Linie Buk 5 3479| dito dito Í dito | dito dito] 88| 4061 Grabowo 
51| 7272/Winnagóra Schroda 37 5185 Eomnica (Lom- Meseritz | 3480| dito ; dito ; Miłosław Wreschen 90} 4063) dito 
105/10318|Wilkowo Kosten nitz) > 5838|Ossowasieú Fraustadt 41136 dito 3610137 Gostyczyn 
1007/10320 dito dito 52 5200) dito dito średnia i dito 26| 167 Gaj 
x 35| 5709/Wilkowo Samter 10 506/Malpin Schrimm (Mittel-Röhrs- 1139) dito dito 93 2325 Głuchowo 
33 5748 WVciazkowo Fraustadt | 27 435/Mikolajewice Gnesen 2 rf) 164 1143) dito dito 104) 2336) dito 
<= 32| 6872 Wieszkowo Kosten 64| 307 Praygodzice Adelnau 5 i i dito 13| 1479/Migdzychód Schrimm 3} 35) 418 Gotan 
5657 5512 Wiatrowo Wongrowitz | 71; 314| dito dito j dito 58| 4902 Machein Kosten 141) 2348 Gronowo 
* 320111950 Wyköw Krotoschin | 26) 5837 Psary ni 7879|Oporowo dito 85| 1026/Nekla Schroda 147 2354 dito 
23411087 Wraczyn Schroda 62 6005 dito i ito] 47 1849 Poniec (Punitz) Kroben 73 3636 porowo Fraustadt 33) 3320 Gadki 
85, 7674 Wieckowice Posen T| 1690 Psarskie t 1202 Pudliszki dito 135 5627 dito dito 64] 34 3321 dito dito 
25 5069 Wegry II. Wegier- Adelnau 22| 3339 Posadowo 641157| 8174|Pakostaw _ dito 75| 3173/Olszyna Schildberg | dito} 44 3331| dito dito 
E: Szezynna 28| 2695|Powodowo t 2602 Przystanki Samter 44| 4233|Pozarowo Samter J 58} 46 3333 dito dito 
| 69) 7486, dito dito 12| 3917 Rossoszyce II. A. Adeluau 6 3877 Psarskie dito 63] 45) 4234 dito dito J 64] 47 3334 dito dito 
13 77| 7494\Zydowo Gnesen 15 3382 Sokolniki wiel- |Samter 3882| dito dito ito} 63| 2521 Posadowo Buk dito} 50 3337 dito dito 
E 79 7496) dito dito „ kie (gross) { 3089| Parezewo Adelnau itof199| 3827|Pakosaw  [Kröben J 61} 51) 3338 dito dito 
69 4456/Zörawia Schubin 13 1066/Szyplowo Pleschen 2772 Piglowice Schroda ito] 57| 1034 Poniec (Punitz)) dito J 62] 52 3339) dito dito 
73] 4460| dito dito 16 4347|Wieckowice Posen y 2776| dito dito to] 66) 1043) dito dito dito 113 3644 Gogolewo Kröben J 63 
1140 8781 Zbaszyú Meseritz 52 5166/Zbaszyú Meseritz 5666| Przysieka niem. Kosten 30| 1453/Piglowice Schroda J 63} 41| 3663 Grabianowo Schrimm 
147 8788, dito dito | (Bentschen) | 4342| Powodowo Bomst to] 49) 1624)Psarskie Samter dito} 13| 6492 Golimowo Gnesen 
35 6879 Zegrowo Kosten ©. Ueber 250 Thir. 7334 boden N ee dito dito} 83) 8655/Gostya II. Kroben 
= 2| 4326IZberki Wreschen 8| 1375 Bialez Birfibaun 5 6 er Pawlowice Ep hes x aoa dito 7 we 84 see ed dito 
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läufigen 1 eines Rekognitions-| 39| 1874 Popowko dito 1701) dito 
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Mot. v. 15. 
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Spiritus (mit Faß) wenig verändert, gekündigt 12,000 Quart, p. Dez. 
12 Br., 11% Gd., Jan. 1865 12/24 Br., 12 Gd., Fehr. 1865 124 Br., 
Gd., 1 124 Br. u. Gd., April 1865 123 Br., + Gd., Mai 1865 


$ 
12} Br. u. De 
Produkten = Börfe. 

Berlin, 15. Dezember. Nach amtlicher Feſtſtellung durch die Mel- 
teften der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loto he 80000 nach Tralles 
frei ins Haus des Käufers geliefert am 

9. Dezbr. 1864. 129 — 12% Rt. 
10 iy areca rot Rt. 
> 12 N. ohne Faß. 
ee en 
5. „ 12 : } 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 
, Berlin, 15. Dezember. Barometer: 28. Thermometer: früh 3 —. 
Witterung: kalter Wind. ] 
Der ſtrengere Froſt, der die Felder ohne Schneedecke findet, hat zwar 
einigen, doch nicht erheblichen Einfluß auf die Stimmung unſeres Marktes 
ausgeübt. Verkäufer für Joggen find rarer geworden und halten auch 
zurück, daß dennoch leine größere Beſſerung Blas gegriffen bat, ift der 
ſchwachen Kaufluſt zuzuſchreiben, die gar zu ſchnell befriedigt und daher 
nicht im Stande iſt, nachhaltige Wirkung zu üben. Waare wenig begehrt 
und wenig angeboten, iſt heute im Werthe unverändert, 

Rübol hat gegen geſtern keine nennenswerthe Aenderung erfahren. 

Da Verkäufer wie Käufer fich größter Zurückhaltung defleißigten, kam es 


nur zu vereinzelten Umſätzen. j 
K aber oe Verkehr. Gekün⸗ 


www wu 


Spiritus in felter Haltung, o 
digt 10,000 Quart. Kündigungspreis 12/25 Rt. 
Von Weizen waren nur wenig Offerten am Markte. . 
. Hafer loto war trotz geringer Frage ziemlich preishaltend, Termine bei 
ſehr kleinem Geſchäfte feſt. 
Weizen (p. 2100 Pfd.) foto 45 a 55 Rt. nach Qualität, bunter polni” 
ſcher gie 50 ipi frei ale bj. 484 85 840 2 

„Roggen (p. 2000 Pfd.) lofo neuer 354 Rt. ab Bahn bz., Desbr. 33] a 
& Rt, bz. u. Br., 331 Od., Habe. Jun 334 bz. u. Br., 3 Od., Yan.» Febr. 
334 ba, Frühjahr 344 a g a 34 a f bj, t Br., 34 Gd., Mai⸗ Juni 3504 
bz. u. Br., 35 Gd., Juni⸗Juli 36 bz. u. Br., Juli⸗Auguſt 37 bz. 

Gerſte (p. 1750 Pfd.) große 27 a 32 Rt., kleine do. 

Hafer (p. 1200 9 fy lofo 20 a 23 Rt., Dezbr. 21 Rt. Br., 20} Gd., 
Frühjahr 214 Br. 21 Gd, Mai-Juni 214 bz., Suniz Juli 221 Rt. nomi⸗ 
nell, Juli⸗Auguſt 224 Gd. 

Erbſen (p. 2250 Pfd.) Kochwagre 42 a 50 Rt., Futterwgare do. 

JUST (p. 100 Pfd. ohne Faß) loto 124 a 4 Rt. bj, Desbr. 124 bz., 
Dezbr.: Jan. do., Jan. + Febr. 124 a ½ a f bz. u. Gd., ½ Br., April Mai 
125 a 5 bz. u. Gd., 2 Br., Mai⸗Juni 124 a $ bz. 

Leinöl loto 123 Rt. 


feft, loko ohne Faß 123 Rt. bz., mit Faß 12% b., DA 
und Dezbr.⸗Jan. 123 Gd., Jan.⸗Fehr, 12} Gd., Frubjahr 134 bj. DE 
Gd., Mai⸗ Juni 133 bz. u. Gd., Juni⸗Juli 144 Od., Juli⸗Auguſt 144 Gd. 
Angemeldet: 10,000 Quart Spiritus. A 
chlagſamen 68—69 Rt. bz. 8 m 
Hering, großer Berger bei Poſten T Rt. tranf. bz.  (Ofti-Bte/ 
Breslau, 15. Dezbr. Wetter; ſchön. Wind: Oſt. Thermometer 
früh 9° Kälte. Barometer: 27“ 105”. : m 
[Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] Kleejaat, rothe wen 
angeboten, ordinär 13—14, mittel 15—16, fein 171—174, hochfein 1814 
Rt. Slecfaat, weiße (eds feft, ordinär 12—14, mittel 15—174, fein 
og en P2000 Bd) bother, v. Der. und Der.» Jon. SL ERE 
oggen G. Pfd.) höher, p. Dezbr. und Dezbr.⸗Jan. * 
Gd., Jan.⸗ Febr. 314 Gd., April⸗Mai 324 bz. u. Gd. Mai- Juni 334 Di 
Juni⸗ Juli 344 Br. A 
Weizen p. Dezember 47 Br. i 
Gerſte p. Dezember 311 Br. ; g 
Hafer p. Dezember 345 Br., April⸗Mai 331 Gd. 
Raps p. Dezember 1015 Br. P 
Ritböl geſchäftslos, wegen zu hoher Forderungen, gef. 100 Ctr., WE 
12} Br., p. Dezbr. u. Desbr. » Jan. 124 Br., 12 Gd., San.* Febr, 124 DM 
12 Gd., Febr.⸗März 1224 Br., April- Mai 124 Br., Mai⸗Juni 128 97 
Spiritus feft, gef. 35,000 Quart, loto 124 Gd., + Br., Si Da 
und Desbr.= Jan. 12 bj. u. Gd., Jan.⸗Jebr. 125 Gd., Febr. Marz I" 
Gd., April⸗Mai 134 Od, Mai⸗Juni 134 Gd., Juni⸗Juli 135 OM 
Juli- Auguft 14 Gd. : 
Zink tubig. (Bresl, Hdl8.-BÍ) . 
Magdeburg, 15. Dezbr. Weizen 44—47 Thlr., Roggen 36" 
Thlr., Gerſte 30—33 Thlr., Hafer 23—24 Thlr. 
Kartoffelſpiritus. Hermann Gerjon.) Lofowaare geſucht 
höher bezahlt, Termine flau, Loto ohne Faß 134 à $ Thlx. bz., pr. D 
und Jan. 138 Thlr. bz., Dezbr., Desbr.— San. und Jan.— Febr. 134 2 
Febr. — März 134 Thlr., März — April 138 Thlr., April — Mai 137 Z 
Mai Juni 14 Thlr. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde à 14 204 
pr. 100 Quart. NRübenſpiritus feft, pr. Dezbr. 123 à f Thlr. bez, M. 
Jan. — März 13 Thlr. geſucht. (Magdeb. Ztg.) 
Bromberg, 15. Dezember. Wind: rauber Oft. Witterung: tel 
Schnee. Morgens 8“ Kälte. Mittags 5° Kälte. — 
Weizen, alter 128—130—132pfd. boll. (83 Pfd. 24 Lth. bis 86 Fy 
13 Lth. Zollgewicht) 50—52—56 Thlr., neuer 128—130—132pfo. (83 P8 
24 Xith. bis 86 Pfd. 13 Lth.) 42—44-—47 Thlr. fr 
Roggen 122—128pfd. holl. (79 Pfd. 27 Lth. bis 83 Pfd. 24 Lth, BH” 
gewicht) 26—28 Thlr. > all’ 
Gerſte, 108—112pfb. boll. (70 Pfd. 22 Lth. bis 73 Pfd. 10 Lth. DI 
gewicht) 27—29 Thlr. y 
rbſen 32—35 Thlr. Hafer 18—20 Thlr. 
Kartoffeln 10—14 Sgr. pro Scheffel. 
Raps und Rübſen 85—82 Thlr. 


Spiritus 


[ll islelll 
Ch ta tld fi (etna 


oe ot er Klee, der Centner zu 100 Pfund 
X er Klee, dito dito 
eu, dito 


A dito ; 
7 tto . | 
Die Markt⸗Kommiſſion. 


— Spiritus 123 Thlr. pr. 8000 %o. (Bromb. Ztg.) 3 
Telegraphiſcher Börſenbericht. 


Hamburg, 15. Dezember. Getreidemarkt. Weizen und ROL 


Spiritus (p. 8000 „%) loto ohne Faß 124 a 23/2, Rt. bz., Dezbr. 124 
a 13 a a, bz., 13 Br., 12% Gd., Dezbr.⸗Jan. tie: Jan. Febr. 13 a Yay 
a 13 bz, Br. u. Gd., April = Mat 138 a zy bz., Br. u. Gd., Mai. Juni 135 
San en pute Sule 146 . ON, Ya Be, Jul W 
24 24 & 5 bz. . u. H. Z.) ¢ Wai ç A rll 
Stettin, 15. Dezember. Klare Luft, Mittags — 5° R., Nachts Sa: ALEL ien e e eng 


— 90 R. Wind: O, 
Weizen matt, loto p. 85pfd. gelber 44—51 Mt. bz., 83/85pfd. gelber Meteorvlogiſche Beobachtungen zu Poſen 18 y 
Datum. | Stunde. Aer dee Sie. Therm. | Wind. | Woltenforl, 


dito 


Spiritus pr. 100 Quart A 80 %% Tralles, 
am 15. Dezember 1864. . 11 N 234 Soe — 11 M 274 Su 
CIA A TE es 
Die Markt⸗Kommiſſion zur Feſtſtellung der Spirituspreiſe. 


Im 


anni AS > Dezbr. 514, 51 bz., Frühjahr 54, 53% bz. u. Go, sd Juni 

7 ee rs get net Bi li Sn = lot o i R = one Fin 

Re | n 16. Dezember N è oggen feft, p.? . loto 318 —33 Rt. bz., Dezbr. 33 bz. u. Gd., 7 
* Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 94 „ do. Rentenb 94 Dezbr.⸗Jan. 33 bz. u. G., Frühjahr „ u. Br. ie Suni Hi Awl Iren: re 
:. .. .. 55 
Wetter: Schneetreiben. i rft ; . märt. 274 Rt. bz., p. j 3 piez nds. 1 Page 30 — Lae ; 

AS ggen ſchwach behauptet, i N ln 92 nb. ah 2 Ji. b. ep Bea. Gd. 16. [Morg. 6127" 11“ 52 | — 84 O 3-4 trübe. St. 

Bebe Hun d, ud der Warthe. 
AN INIRE — : ags 8 Uhr 1 Fu . 
Starg.⸗ II 2. 
, . . y 
nger 

do 3 II. Ser. — — 

do. III. Ser. 4 974 G 

do. IV. Ser. 41011 G 


Stargard⸗Poſen 34; ISh 
er aij de 
Gold, Silber und 


Aas Aer Sret II. Em. 4, I % 
ee, eee See ae A 
de. National Anl. resl.⸗Schw.⸗ Fr — — 
do. Nationa S y Töln⸗Crefeld 4 


Meininger Kreditbk. 41 
Cöln⸗Minden 
Do. IL 


o. 250 fl. Präm. Ob. 
i FE Moldau. Land. BL 43 
9. 100 fl. Kred. Looſe P 31 B bo. 4 1110 


Do.5pr3.Loofe (1860) 
do. Ted 4861 


Italieniſche Anleihe __ [Sovereigns 
5. Stieglitz Anl. 


Pojener | oleonsd'or 
Preuß. Bank⸗Anth. 43 
Schleſ. Bankverein. 
Thiúring. Bant 4 
Vereinsbnk. Hamb. 4 
Weimar. Bank 4 
Prß. Hypoth.⸗Berſ. 4 


Freiwillige Anlethe 43 101} O 
s Bis. nl. 1809 5 404 bz 
A: 

54, 55, 3 do. v. J. 1862 
do. 1856 44 1014 b3 Poin. Schaß⸗ O. F. Beri, 
rim. St. Anl. 1855 3 1286 05 (1864 8 Cert. X. 300 Fl. do. do. Gertifie. 43 im 
taats. Schuldſch. 34 91 by 11014 by do. B. do. do. (Henkeh 4 

Fur-u eum. Schldo 3 89 G i H. l. SR. Henckelſche Cred. B. 4 40 & 

~ Geioritäte-Döligarionen, 

do. do y W 4 
Berl. Börſenh Obl. 051 P 8 irn 
tos] Hibeder Prim. Bai 51 L O Perera 

isi che Bant. und Kredit - Aktien und Be- Mörtiche lk 
do. II. Ser. e) 4 EB 
$ 


2. Autheilſcheine. 
Pommerſche fi 
do. III. S. 33 (R. S) 8 Str « 

te: do. 555 1.3 3116 


Soj. bert. i 

01. O derb. (Wilh. 

do. fits 4h 

Miagdeb. Halberſt. it 101§ G 
Magdeb. Wittenb. [3 | 993 Y 
Mosco-Kjäfan S.g. 5 | 844 etw oz 
Niederſchleſ. Märk. 4 957 b3 


Berg. Märk. Lt. A. 
Berlin Anhalt 
Berlin Hamburg 
Berl. Potsd. Magd. 
Berlin-Stettin 
Böhm. Weſtbahn 
Bresl. Schw. Freib. 
4 77 57 


1 en. 
Cof. Oderb. (Wilh. 
A im pe, 


6, do. 
er Engliſche Anl. 
] Rea at Mal 


do. (einl. in Reipz.)—| 992 b 
Oeſtr. Senta 856 > 


k n. Bankbillets —) — — 
uſſiſche do. |Z| 73:78 ys 


————Imduftric-Mtticn. 


108 etw 
1014 © A 
G 


e | 


ww 
2 ES SSE 
E = oo 
— 


or 


1024 bz 
874 bz 


hres 4 
lef. Litt. A./4 
Do. itt. B. 35 

do. i 

do. 

do. 

do. itt. F. 
O2 8 8 St. 3 


Casal 


PPS O Ys 


360 6 d 
— A VWedjelesurje vom 15. Dehi- 
Mainz-Ludwigsh. 4 124 bu Amſtrd. 250 fl. 10 T 65 1448 og Í 
Dejtr. ſüdl. í Medlenburger 4 764-77 ba Do. 2 M. 64 1434 ba e 
Dr. Wilh, B Münfter-Dammer 4 | 954 B 3 4 
do. Niederſchleſ. Märk. 4 96 bz 
do. i rn 725 bz 
Rheiniſche Pr. Obl. (4 b., Frd. Wilh. 4 704.4 63 
e do. v. Staat garant. 3 311626 ba 
do. Zettel⸗Bank 4 b do. Prior. Obl. 4 t Franz. Staat. 5 1114-13] dy 
Deſſauer Kredit⸗B. 4 i 4 do. Oeſt. ſol. StB (Lom) ö 
* Landesbk. 4 85 B do, v. Staat garant. en 
Disk. Komm. Anth. 4 Rhein⸗Nahe . — y . 
d 


Genfer Kreditbank 4 D. 3 
Geraer Bank Win: pisos: ld 
v. Ser. 4 — — 
do. III. Ser. it 974 G 


Pu» 
— 


Berl. Kaſſenverein 4 1265 Y 


— 


* 


do. neue 


do. IV. Ser. 45 984 B 
do. Düſſeld. Elberf.4 90 G 
do. II. Em. 4 


eo 
wer 
| 


Weſtpre 
do. 


AAA 


do. neue 
Kur-u Neumärk. 
9. A. 4 y 
Litt. B./4 
Litt. C,/4 


do. 


Gothaer Privat do. 4 do. 


E |Pommeriche 
iA $ 4 
mes, nnoverſche do, 
er Stargard-Pofen 


A Sebletiiche 8 j tree al A 
rg K auch deute gewann die virje kein freu je Die gegen Ende der Börſe eintreffend 


SPP Se Pe Se woo 


į 7 
Hamburg, Donnerſtag 15. December, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Börfe flan. SF 


Froſt. > > 
oo Palufikurje, National-Auleihe 67}. Oeſtr. Kreditaktien 724. Oeſtr 1860er Looſe 78. 3% Sy 
2% Spanier 41. Mexikaner 41. Vereinsbank 1054, Norddeutſche Bank 110. Rheiniſche Bahn 
Nordbahn ES}, Finnländ. Anleihe 86. proz. Verein. St.⸗Anl. pr, 1882 404. Diskonto Y 5%. 

Paris, Donnerſtag 15. December, Nachmittags 3 Uhr. Die Rente eröffnete in matter Hall 
66, 20. Man behauptete an der Börſe, daß der Vankausweis eine Verminderung des Baarvorraths ergeben “ 
Als Konſols von Mittags 12 Uhr 893 gemeldet wurden, bob fidh die Rente auf 66, 30, fiel wiederum auf 
und ſchloß in feſter Haltung zur Notiz. 

„Ichlußhurſe. 3% Rente 66, 25. Italieniſche 5% Miente 65, 70. Italieniſche neueſte Anl. — 3% 
nier 424. 1% Spanier 40}. Oeſtr. Staats⸗Eiſenbahnaktien 435, 00, Kredit mobilier-Aktien 932, 50. Le 
Eiſenbahnaktien 506, 25. y se 

Paris, Donnerſtag 15. December, Abends. Nach dem heutigen Bankausweis haben fid 19 
der Notenumlauf um 17 Millionen, das Guthaben des Schatzes um 113 Millionen, das Portefeuille um 
lionen Franken. Vermindert haben fih: die Guthaben der Privaten um 173 Millionen, der Baarvorrath 
Millionen und die Vorſchüſſe auf Rente und Eiſen dahneffekten um $ Million Franken. le cd 


* 


wind. 


* i B 83 G. Oppeln⸗Tarnow 
Federn —. 115 Stamm ⸗Prior.-⸗Ob 43}. 


| Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe 
; Wien, — as 15. December. (Schluß⸗Kurſe der officiellen Börſe.) Eiſenbahnaktſen weichend. 
va 5% Metalliques 70, 70. 1854er Looſe 89, 00. Bankaktien 775, 00. Nordbahn 185, 30. Nat,-Anlehen 79, 50, 
Kreditaktien 173, 60, St. Eiſenb. Aktien-Cert. 199, 30. Galizier 224, 20. London 116, 70 Hamburg 87, 80. 
er arid 46, 50. Bopmiſche Weſtbahn 162, 50. Kreditlooſe 127, 00. 18GVer Looſe 93, 15. Lombardiſche Eiſenbahn 
236, 00. 1864er Looſe —. 1864er Silberanleihe —. PEDET 
“Se ARG Frankfurt a. M., Donnerftag 15. December, Nachmittags 2 Ubr 30 Minuten. Die Börſe war 
ziemlich feft und die Medio- Regulirung ging gut von Statten. Nach Schluß der Börſe wurde die Stimmung 
für Oeſtreicher flau. i 
5 hurfe. Preußiſche Kaſſenſcheine 1043. Ludwigshafen Bexbach 149 B. Berliner Wechſel 1047, 
ay: burger echt Bsz. Londoner Wie 1182 8. pere Wechſel 943. Wiener Wechſel 1003 B. Darmſtädter 1 
2 Verantwortlicher Redakteur: Dr, jur. M. M. Jochmus in Polen, — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 
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